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Beuthen 09 am Ziel 


Wieder Südoſtdeutſcher Fußballmeiſter durch 3:2 Sieg über Preußen zaborze 
Badende Endgefechte mit een 1 EEE 


latt vorbei. 
chickſal der ſonſt zu kampfesmutigen 
hemden. 

Der Spielverlauf begann mit einer großen 
Senfatton. Schon nach drei Minuten ging aus 
einem Zweikampf mit Bonk Kurpan nek II 
als Sieger hervor und ſchob den Ball zum erſten 
Treffer für 09 ein. Die Oger führten alſo mit 
1.0. Kurz darauf kam während einer Serie von 
Strafſtößen, zu 90 Prozent zuungunſten der a- 
borzer, die Verletzung von Urbainfti, die dieſen 
ſympalhiſchen Spieler für den Reſt der Spielzeit 
kampfunfähig machte. Nach etwa 25 Minuten — 
man wollte ſeinen Augen nicht trauen — aß, 
durch Bittner geſchoſſen, Treffer Nr. 2 in den 
Maſchen des Zaborzer Tores. So ſollte das aber 
nicht weiter gehen, denn ſchon 


im Gegenſtoß gelang es den Vreußen, 
ein Tox aufzuholen. 
und noch vor Schluß der Halbzeit fiel auch der 
Ausgleich. In die Pauſe ging es alſe mit 2:2. 
Die zweite Halbzeit ſtand zunächſt vollſtändig im 
Zeichen det ungeſtüm angreifenden Preußen. 


Mannſchaft, zeigte das flüſſigere und kultiviertere Und das beſiegelte ſchließlich das 
und daß ihnen dieſer Ausfall eine unangenehme 


chwarz⸗ 
Mit einem Schlage iſt geſtern das große Ren-] Der Verbandsvorſtand wird die Ergebniſſe | Defenſi ; Po 

nen um Südoſtdeutſchlands Fußball des geitrigen Sonntags mit einem lachenden 15 aten aeeschren 
eee 1 ee e ee 88 a te RR: beter 
alle Erwartungen gelang es Beuthen 09, jetz) Die Terminnot tt Ja nunmehr endgültig von der Weiß i 
nen größten Widerſacher Preußen Zaborze auf] Tagesordnung abgeſetzt. au die ei n en, N Pu ihrer ‚allexbeiten 

deſſen eigenen Platze mit 3:2 zu ſchlagen und durch] die im Falle eines anderen Ausgangs gewinkt hät⸗ ite. 
dieſen Sieg die beiden zur Wiedererringung des ten, wird man dagegen weniger gern verzichten. Ganz groß war wieder einmal Pal luſchinſti, 
| Titels noch notwendigen Punkte an ſich zu brin⸗ Beuthen 09 hat den Herren emen dicken Strich diesmal als Verteidiger. An dem großen Siege 
j gen. Es war eines der packendſten Meiſterſchafts⸗ durch die Rechnung gemacht, hoffentlich wird man hat er mit ein Hauptverdienſt, denn zweimal ret⸗ 
N ipiefe, die wir bisher miterlebten. Die Zaborzer ihm das nicht allzu ſehr verargen. a tete er neben ſeinen ſonſtigen Taten im allerletz⸗ 
Um. den zweiten Vertreterplat kämpften. in ten Augenblick, auf der Torlinie ſtehend. Hervor⸗ 
i Kurpanek I im Tor und 


nen. Beuthen 09 war heute tatſächlich die beſſereſſſte zu lange oder ſchoſſen aus kürzeſter Entfernung 
Form weit hinaus. Man muß immer wieder be⸗ 

n tonen, daß die (ger während des größten Teiles 
des Spiels nur zehn Mann zur Verfügung hatten 


Gerade in der Abwehr zeigten ſich die 


ſcheiterten an ihrer übergroßen Nervoſität, wäh⸗ 
rend die 09er im Gefühl der Sicherheit eine an Breslau die Rivalen der Gegenſeite Breslau 08 ragend waren auch 5 ö 
ihnen noch nie geiehene Ruhe erkennen ließen und und Breslau 06. An hier gab es ein nicht er⸗ der zweite Verteidiger Theo Str ewidel nie 
Be nur zehn 2 den Kampf bis faſt zur mitten g e Die 06 ee d bir er ebe r ber Ned ann! änz⸗ 
lußminute offen hielten. Wenn es ig dann Jausjagen und alle Hemmungen über den Haufen ten. Die 11 e in der „Notbeſezung“ No⸗ 
0 gelang, durch Pogoda den Siegestreffer anzu- und ſicherten ſich mit einem klaren 6:3⸗Siege den wak⸗ Malik 1 — Franielezyk wär dies. 
ringen, jo war natürlich eine qute Portion Glück zweiten Platz in der Tabelle, der ſie zunächſt zu mal der gegneriſchen klar überlegen. Paul Malik 
mit im Spiel, aber unverdient kam dieſer Sieg] den Entſcheidungskämpfen mit dem Sieger des beſonders opferte ſich für ſeine Mannſchaft auf 
doch nicht, 1 * die RUE kämpften ar he⸗Kreiſes II berechtigt. N Dunn a en wo a 80 en 
roiſcher Aufopferung und reſtloſer Die Südoſtdeutſche Fuß zſterſchaf wurde. Der Sturm mußte nach der Verletzung F \ N 8 
Hingabe für ihren Verein und um ihre Mann. Shifon 198 0 lieg e e von ‚Urbainjfi —. und das war ſchon zu Spiel Aber alle noch fo aut geineinten dera endeten 
ſchaft. Zum zweiten Male nimmt jetzt Beuthen 09 lich eine der ſpannendſten ung aufre endſten, die anfang — mit vier Mann auskommen. Aber dieſe bei der Verteidigung der Her oder wurden mit 
als erſter Vertreter Südoſtdeutſchlands an den] wir bisher miterlebt haben Oberſchleſtens Ver- bier Mann genügten, um die Zaborzer Deckung ſchlechten Forſchüſſen abgeſchloſſen. Auf kurze 
Spielen um die Deutſche Meiſterſchaftf treter machten — man bonn es mi n et ſtändig in Bewegung zu halten und ſogar noch] Zeit kam dann ſogar Beuthen noch einmal auf 
teil, Aller Vorausſicht nach wird die Vorrunde ſtellen — wieder am meiſten im Verbandsgebiet ore zu ſchießen. Der _beite Mann war und jo nahten die letzten zehn Minuten, in denen 
die 09er im Kampf gegen einen der Meiſterſchafts- bon ſich zeben. Nach einem ſchlechten Start Aide ab 10 1 n 8 die Zaborzer noch einmal alles 7 eine 
kandidaten aus dem Reiche in Beuthen jehen.| erkämpften fie ſich Punkt um Punkt, rückten gegen glückliche S 0 e e ee e BE. 9 * Sg viel 
Hoffen wir, daß der neue Meiſter dann genau ſo] Ende in die Spitzengruppe vor und galten ſchließ⸗ auch Bittner füllte ſeinen Poſten als Mittel- Geſchick und Glück ihr Heiligtum reinhalten konn⸗ 
aufopfernd kämpft wie geitern in Zaborze. lich als ausgesprochene Favoriten, Beuthen 09 [ftürmer voll und ganz aus. urpannek III ten. Schon drängten die Zuſchauer nach dem 
Preußen Zaborze hat das drohende Schickſal J als der tatſächlich mn Rannichait, ift dann ber kam heute nicht ganz mit, aber auch er tat, was in | Plaß. da erwiſcht Pogoda. unbewacht den 
| nicht abwenden können. Die Mannſchaft zeigte große Wurf geglückt, während Zaborze vom Pech ſeinen Kräften ſtand. g Ball, brennt durch, läßt Kaczmarczyk hinter ſich. 
ſich wie ſchon im Vorjahre ihrer Aufgabe nicht ge- verfolgt, hinter die beiden Breslauer Mannſchaf⸗ Preußen Zaborze haben. wir auf eigenem] Bonk hat noch aar nicht richtig Fuß gefaßt 
| i i ick ver⸗ zur Viel hätte alſo nicht gefehlt, und een eee, e 8 : 2 1.0, : 
| wachſen, denn im entſcheidenden Augenblick ver⸗ ten zurückfiel. Viel 5 8 9 „und Plat lange nicht jo ſchlecht ſpielen ſehen. Schon ſauſt der Schuß heran, wühlt ſich in die hintere 
ſagten die Nerven und ſchließlich fehlte es noch an Oberſchleſien wäre ſogar mit beiden Mannſchaf⸗ die Verteidigung ließ bedenkliche Schwächen er- untere Torecke und prallt vom Pfoſten ab ins Tor. 
Glück, von dem ihr erfolgreicher Partner diesmal ten auf den erſten Plätzen gelandet. Wir wollen kennen. ie Läufer ſpielten höchſt ungenau zu Der Jubel bei den 09 Spielern und ihren 
beſonders begünſtigt wurde. Dieſer Ausgang wäre] uns aber auch mit dieſem Ergebnis zufrieden ⸗und am meiſten enttäuſcht war man von Danke. zahlreichen nach Zaborze gekommenen Anhängern 
aber nicht nötig geweſen Preußen Zaborze kann] geben, das beweiſt, daß der oberſchleſiſche Fuß- der gar nicht richtig auf die Beine kam. Im kannte keine Grenzen. Auf den Schultern wur⸗ 
ſich darüber bei dem Spielausſchuß und feinem Uballſport trotz aller nkenrufe im Südoſten Sturm wollte es diesmol ar nicht klappen. den die (Her die durch dieſen Treffer wieder die 
eifrigſten Fürſprecher dem „Wanderer“ bedanken. weiter an erſter Stelle marſchiert. Immer wieder wurde im entſcheidenden Augen⸗ Südoſtdeutſche Meiſterſchaft errungen hatte, vom 
blick der Ball ſinnlos weitergegeben, dazu zeichne · 5 getragen. Als einer der erſten beglüd« 


ten ſich die Preußenſtürmer noch durch eine Tata- wünschten Bonk und Pietzla von Preußen Za⸗ 


9 22 Bzwphale Unſicherheit beim Tote borze den Schützen Pogod a. Ein rübmens⸗ 
| chu ß aus. Wie oft hatten Clemens und Re⸗ 0 
| \ bufione Gelegenheit, dem Kampf die entſchei⸗ 


wirklicher Sportkamerad⸗ 
Preußen Zaborze auf eigenem Platze geſchlagen 


wertes Zeichen von 


ſchaft. 


w 


ſchaft ſicher hat. Wer 


(Eigener Bericht.) 


Pogoda, der glückliche 
Torſchütze 


. Baborze, 12. April. 

Beuthen 09 hat Preußen Zaborze auf eigenem 
Platze geſchlagen. Dieſe Kunde ging geſtern wie 
ein Lauffeuer durch ganz. Oberſchleſien und be- 
ſchäftigte weit und breit die Gemüter, die ſich ob 
des unerwarteten Ergebniſſes gar. nicht beruhi⸗ 
gen konnten. Iſt es doch lange nicht dageweſen, 
daß Beuthen 09 in der Höhle des Löwen einen 
Sieg herausholen konnte. Bei der Anhängerſchaft 
in Zaborze rief der Erfolg der Beuthener natür⸗ 


lich zunächſt wenig Begeiſterung berpor und doch 


werden auch dieſe ſchließlich froh darüber fein, 
daß Oberſchleſien wenigſtens die Meiſter⸗ 
weiß, was gekommen 
— — wenn Beuthen 09 gegen Zaborze verloren 
ätte. 

Der große Kampf hatte natürlich einen 
Maſſenbeſuch zu verzeichnen. An die 


zehntauſend Zuſchauer 


umſäumten den ſich immer mehr zu ſeinem Vorteil 
veränderten Preußen-⸗Platz im . Ae 
Mit fieberhafter Aufregung ſahen die Zuſchauer 
den Ereigniſſen entgegen. Glücklicherweiſe hatte 
man einen Schiedsrichter gewählt, der jeiner 


Aufgabe in jeder s gewachſen war und 
der einzig und allein das Verdienſt für ſich in An ⸗ 
ſpruch nehmen kann, daß dieſes Gefecht zu einem 
uten Ende durchgeführt wurde. Wronna, 
Oppeln, ließ ſchon vor Beginn die Mannſchaften 
über ſeine Abſichten nicht im Zweifel. In einer 
kurzen Anſprache machte, er ſie auf die Folgen 
eines etwaigen unfairen Verhaltens aufmerkſam. 
Als trotzdem in den erſten Minuten einige Derb- 
heiten vorkamen, ſchritt er ſofort unnachſichtlich 
mit einer Serie von Strafſtößen ein und 
hatte ſchließlich Spieler und Spiel feſt 
Hand. Selbit der größte Teil des Publikums er- 


kannte die Energie und den Mut dieſes Mannes guf 


reſtlos an. 


aber noch diel aufregender war vielleicht 
Schluß. Es ſei zunächst feſtgeſtellt, daß 

Mannſchaften mit jelbitloier Aufopferung um den 
Sieg kämpften. Im Gegenſatz zu der Begegnung 
vor 14 Tagen waren aber die Zaborzer über- 
nerbö s, verſtanden ſich oft gar nicht und hatten 
dazu noch einige Verſager in ihren Reihen. An- 
ders war es dagegen bei 09. Hier ging ein feſter 
Zug durch die ganze Mannſchaft, und man ſpürte 


Sache. Wenn dieſe beiſpielloſe Energie troß der 


in der brachte dem 


Fußballverein 06 Breslau 
Tabellenzweiter 


6:3⸗Erfolg gegen Breslau 08 


[Eigene Drabt meldung.) 


Breslau, 12. April eine Wendung. Als Hoſchek nach vorzüglicher 

Das ene . me 3 Kombination für den Sportklub wieder erfolg⸗ 
erband noch einmal eine glänzende] reich war. f 2 i 

Kaſſeneinnahme. Ueber 8000 Zuſchauer waren e, ee ee e Ausgleich aus. 

der Südparkkampfſtätte der Sportfreunde]! 0 n -e fortgeſetzt den 

eines hochdramatiſch verlaufe⸗ ſchweren Aktionen des Gegners ſtandzuhalten und 


Zeugen g $ : 
wider Ex-] arbeitete dabei recht unglücklich. Hanke und 


nen Spielgeſchehens. Ganz 


Das Spiel nahm einen überraſchenden Anfang,] warten befand ſich die Elf des Fußballvereins in] Pauſch fielen mit prächtigen Schüſſen ſchnell 


der] prächtiger Verfaſſung und traf ihren alten Ri⸗ e 5 > 
beide balen in keiner beſonders guten Form or. einen 5:2-Boriprung her. Anſchließend nutzte ber 


Sportklub die Gelegenheit eines Elf i 
Schwere Fehler der 08-Berteibigung gleich 2 da der A he Mm rn ze 
in den erſten Minuten Noch in den letzten 10 Minuten erzielte 06 durch 
verhalfen dem Gegner zu zwei ſchnellen Erfolgen[ Meißner und 08 durch Blaſchke je ein Tor, 
durch den glänzend aufgelegten Hanke. Immer-| ſodaß die Begegnung mit dem ſenſationellen 6:3 
Hin konnte Hoſchek nach kurzer Zeit ein ſchönes] Ergebnis für den Fußballverein abſchloß. Der 


io etwas wie Begeiſterung für eine große] Tor für 08 anbringen, aber bevor es in die 755 Sieg der Ober, die viel eifriger als ihr. Gegner 


Verletzung von Urbainſki, der ſeiner Mann⸗ 
ſchaft faſt 80 Minuten fehlte, nicht in eine in die⸗ 


waren, iſt in dieſer Höhe voll und ganz der ⸗ 


ging, war Hanke wiederum der glückliche Schütze, 
Schiedsrichter Päſch ke, Breslau, 


der freiſtehend die Trefferſpanne auf 3:1 ſchraubte.] dient. 


ſem Falle doch verſtändlich geweſene Depreſſion! Allgemein wartete man im Schlußabſchnitt auf] machte jeine Sache ausgezeichnet. 


e 


* 


Pokalsensation in Ratibor 


Sportfreunde Cosel schlagen Vorwärts Kandezin 3:1 


Im Gau Ratibor gab es eine Ueberraſchung. 
Der ſchwächſte Verein wurde Pokalſieger. Die 
Kandrziner hatten einen ſehr ſchlechten Tag. Sie 
ließen ſich durch das körperliche harte Spiel der 
Coſeler aus dem Konzept bringen. Coſel wurde 
auch durch die fanatiſchen Zuſchauer ſehr an⸗ 
en Es gab unzählige Strafſtöße gegen 
Toſe 


1. FC. Hindenburg — Sportfreunde Ratibor 
2:1 


letzten Viertelſtunde beherrſchten die 
freunde das Spiel, ſcheiterten aber am guten 
Tormann der Fer. 


Pokalſieg der Delbrückſchächter 
Deichſel Hindenburg — Delbrück 1:4 
2 fpäter B ichti md fal- 
ſcher ane en Proteſt 
Deichſel hatte Ey hr In der 20. Minute 


am. f ührung aber kurz nach der 
wie fiel durch ilozek der Ausgleich und 


Zwei ebenbürtige Genner 


Hertha BSC. gegen Tennis⸗Boruſſia 1:1 
(Eigene Draht meldung.) 
l Berlin, 12. April. 

Kein Fußballspiel in Berlin übt eine derartige 
Zugkraft aus wie eine Begegnung der alten Ri⸗ 
valen Hertha BSC. und Tennis ⸗Bo⸗ 
ruſſia. Es waren über 40 000 Zuschauer da. 
Es kam zu einem beſonders in der erſten Hälfte 
ungemein ſpan nenden und ſehr fairen 
Kampf, der ſchließlich unentſchieden 1:1 (1:1) 
endete. Bald nach dem Anſtoß übernahmen die 
„Veilchen“ das Kommando. Ihre leichte Ueber⸗ 
legenheit hielt auch bis zur Pauſe an. Tennis- 
Boruſſia hatte die weitaus größeren Torchancen 
und wäre auch Sieger geworden, wenn nicht Gel. 
haar im Tor der Hertha⸗Elf einen ganz groben 
bei wurde er bon ıl= 

beim e l unterſtützt. Auch Herthas 
Mittelläufer Zerſtörungs⸗ 


3 rechten Läufer und dieſer ſchoß. Emmerich 
erf verhüten 


8. und Holſtein Kiel 
Die Favoriten vom Norden 


Hamburg, 13. April. 
Der erſte Spieltag in der Endrunde um die 
S Fußballmeiſterſchaft, 
au der vier ine beteiligt find, brachte die er ⸗ 
warteten Erfolge des Hamburger Sport 
vereins und Holſtein Kiels. Der Alt- 
eier fregte en Arminia Hannover mit 6:0 
(2:0) Toren. dr Mühe hakte Holſtein Kiel, 

um den Bremer SV. mit 4:2 abzufertigen. 


Erſte Niederlage der Fürther 


Bayern München ſiegt 2:0 
(Eigene Draht meldung) 
Frankfurt a. M., 13. April. 

Die Süddeutſche Meiſterſchaft wurde am 
man Inztaefeht und brachte eine große 
Heberraſchung. Bayern München gelang 
es, die Spielvereinigung Fürth glatt und ver⸗ 
dient mit 2:0 zu ſchlagen. Damit Haben, die 
„Kleeblättler“ ihre erſte Niederlage erlitten. 
Bereits kurz nach Beginn wurde Bayerns Mittel- 
hg! Pöttinger von dem Fürther Vertei⸗ 


iger Kraus I ſchwer verletzt. ſodaß er ins Kran⸗ 
lenhaus gebracht werden mußte. Trotzdem hiel⸗ 
ten die Münchener das Spiel offen. waren ſogar 


leicht überlegen. ach der Pauſe fielen durch 
Krumm zwei jhöne Treffer für Bayern. 

Fürth Dleibt trotz der Niederlage nach 
wie vor in Führung, zumal Eintracht 
Frankfurt ſich die günſtige Gelegenheit ent⸗ 
gehen ließ und gegen den Karlsruher FV. nur ein 
Unentſchieden von 0:0 hexgusholte. In den übrigen 
Spielen der „Runde der Meiſter“ ſiegte SVB. Wald. 
HoF gegen Union Böckingen mit 4:0 (1:0) 
Toren und der SK. Pirmaſens über Wor⸗ 
matia Worms mit 4:2 die Oberhand. In den 
Troſtrundenſpielen ſiegte München 1860 über 
den Nürnberg mit 1:0. 


ATB. Beuthen — ZB. Vorwärts 
Gleiwitz 6:5 


Die Gleiwitzer mußten in dieſem Spiel eine 
unperdiente Niederlage hinnehmen. Der Kam 
erg: ſehr flott und ſah ATV. bis zum Wechſel 

i orteil. Dann fand 


im B fi bie Oleimiger 
Man Haft beſſer zuſammen u a bis kurz vor 
Schluß mit 5:3 in Führung. Im Endſpurt 


ließen fie ſich von den flinken Beuthenern über ⸗ 
rennen. 


pf flotten Kampf zweier 


die Feuerwehr das Spiel infolge des Eifers teil⸗ 
weiſe offen. Nach der Halbzeit waren die Ver⸗ 
einigten durch ihre gute Technik um Klaſſen über⸗ 
legen und ſchraubten die Torzahl in kurzen Ab⸗ 


ſtänden auf eine zweiſtellige Zahl. 


Reichsbahn Oppeln hat Pech 


Preußen Glogau ſiegt 2: 1 nach Spiel⸗ 
verlängerung in der Frauen⸗Handball⸗ 


meiſterſchaft 


(Eigene Draht meldung.) 


Breslau, 12. April. 

* Breslau Se am Sonntag auf dem 

-Platz das dt der Frauen um ben 
Verbandstitel zur Durchführung. Obwohl Reichs⸗ 
bahn Oppeln die techniſch beſſere Mannſchaft 
ſtellte, brachte die vor dem Tor des Gegners 
glücklicher operierenden Glogauerinnen den Sieg 
allerdings erſt in der Spielverlängerun 
auf ihr Konto. Damit fiel zum erſten Male 
die Meiſterſchaft nach der Provinz ⸗ 
torlos wurden die Seiten gewechſelt. Dann ge- 
langte Glogau durch Frl. Resky zu einem Ex⸗ 
olge, aber der Gegner erzwang durch Fräulein 
Hoppe den 1:1 Ausgleich. So blieb der Stand 
bis Schluß des Kampfes. ſodaß eine Spielverlän⸗ 
vn eintreten mußte. In dieſer Nachſpielzeit 
olte Fräulein Resky den Sieg für ihre Farben 
heraus. Glogau hat alſo am nächſten Sonntag 
gegen Asco Königsberg in der Deutſchen Meiſter⸗ 
ſchaftsvorrunde in Breslau anzutreten. 


Enttäuſchende Italiener 


Minerva — FE. Mailand 1:1 


Das Berliner Gaſtſpiel der bekannten 
Fußball mannschaft des FC. Mailand war nichts 
weniger als eindrucksvoll. Miner va zeigte ſich 
den Bee vor 10000 Zuſchauern dem 
Herthaplatz mehr als nur ebenbürtig, wenn der 
Kampf auch ichlieslich unentſchieden 1:1 (1:1) aus- 
ging. Als Mannſchaft überzeugten die Italiener 
gar nicht. obwohl fie in ihren Reihen in Tor. 
riani und Magnoz zi, die den linken Flügel 
bildeten, im Halbrechten Santagoſtino und 
den Verteidigern Shienoni und Perverſi 
ute Einzelspieler hatten. Schwach waren vor allem 
ie beiden Außenlöufer. Bez den Berlinern klappte 
es um vieles beſſer, der Angriff kombinierte gut 
und wurde vom Mittelläufer Hübner aufs 
Beſte unterſtützt. Beſonders gefiel wieder Zim⸗ 
merling als Linksaußen. Pech jür Minerva 
war es, daß die gebotenen Torgelegenheiten nicht 
aus-enutzt wurden. So fand Seiffert in der 
14. Minute freiftehend das leere Tor nicht. Der 
einzige Treffer für Minerva in der 
18. Minute, als der Italiener Pomi bei einem 
Gedränge ein Selb ſttor verſchuldete. In der 


41. Minute fiel dann der Ausgleich durch einen |; 


Schuß von Torriani, der für Strache nicht 
einmal unhaltbar ſchien. 


Ratibor 06 — BB. Gleiwitz 
Oberliga 2:2 


Es war ein ſehr flottes Spiel, bei dem die 
Ratiborer ſtändig leicht überlegen waren. Sie 
hätten den Sieg verdient. Das Eckenverhältnis 
ſtand 6:1 für fie Nach der Pauſe ging 06 wieder 
in Führung aber 10 Minuten vor Schluß glückte 
Gleiwitz der Ausgleich. 


Ratibor 03 — EB. Miechowitz 2:1 

Das erſte auswärtige Gaſtſpiel der Miecho⸗ 
wiber fiel für dieſen etwas unglücklich aus. Ein 
Unentſchieden hätte dem Spielverlauf mehr ent⸗ 
ſprochen. Das zweite Tor der Ratiborer fiel, als 
der Gäſtetormann den bereits gehaltenen Tor⸗ 
ſchuß fallen und ins Tor rollen ließ. Das Spiel 
wurde ſehr ruhig und fair durchgeführt. Die 
1500 Zuſchauer jahen einen ſelten ſchönen und 
gleichwertiger Gegner. 
In der Ratiborer Mannſchaft zeichnete ſich be⸗ 
ſonders die Läuferreihe mit dem famoſen Wink⸗ 
ler aus. Bei Miechowitz war die Deckung der 
beſte Teil, der line Verteidiger Duda der beſte 
Mann am Platze. Der Sturm zeigte nicht die 


Germania Sosnika — SB. Krenzburg 1911“ gewohnten Leistungen. 


Die Germanen ſpielten ſeit langem wieder Neue Handballmeiſter im Reſche 


einmal in ihrer alten Form und hatten in beiden 
albzeiten das Heft in der Hand. Die Tore 
in gleichen Abſtänden und waren Erfolge 

guter Kombinationszüge. 


e = SV. Feuerwehr 
1 
Die Feuerwehr legte es darauf an, die Nieder⸗ 


1 icht zu hoch ausfallen zu laſſen. Lange Zeit 
b er A torlos. 13 zur Pause Be 


Berliner Handballmeifter wurde ernent der 
Titelverteidiger Polizei Sportverein 
Berlin, der vor 4000 Zuschauern den 1. Span⸗ 
dauer Polizei⸗HC. in einem . Treffen 
15:10 0:6) icher abfertigte. Bei rauen 
wurde der Meiſter von Mitteldeutſchland 
ermittelt. Fortuna Leipzig kam durch einen 
knappen Sieg über den Sportklub Magdeburg 
De dritten Male zu mitteldeutſchen 
ehren. 


och Bertſch, beide VB. 


eiſter⸗ 9 


John Waldlaufmeiſter 


Schneider, Hirſchberg nur vierter in der 


Südoſideutſchen Waldlaufmeiſterſchaft 


(Eigene Drahtmeldung) 


Waldenburg, 12. April. 

Die Elite der jübofibeutihen Langſtrecken⸗ 
länfer hatte ſich am Sonntag in Waldenburg zur 
Waldlaufmeiſterſchaft eingefunden. Die Strecke 
war überaus ſchwierig und führte auch über ein 
Hindernis, was bei den Teilnehmern zu Pro⸗ 
teſten Anlaß gab. 7 Zuſchauer ver- 
folgten unterwegs die Poſitionskämpfe. Auf der 
langen Diſtanz bildeten John, Schneider und Hel⸗ 
big faſt ſtändig die Spitzengruppe. Erſt im 
Schlußteil 
war der Breslauer John nicht mehr zu halten 
und ließ ſeine Gegner überlegen hinter ſich. Der 
Titelverteidiger Schneider, Hirſchberg, belegte 
nur den vierten Platz. Die kurze Strecke gewann 
überraſchend der Breslauer Boruſſe Hauen ⸗ 
ſchild, und bei den Frauen gab es inſofern eine 
Ueberraſchung, als die Olympia⸗Siegerin, Frau 
Radke, Breslau, von einer Provinzvertreterin, 
Irl. Mollmann, Glogau, geſchlagen wurde. 
Die teilnehmenden Oberſchleſier ſpielen keine Rolle 

Die Eraebnifie: ioren: 7,5 Kilometer: 
1. John, VfB. Breslau, 24:27,2 Min.: 2. Helbig, 
Stern Görlitz. 24:47 Min.; 3. Anderſch, Reichs⸗ 
bahn Breslau, 25:00, Min. 4 Schneider, Hirſch⸗ 
berg, 25:19 Minuten. — Mannſchaften: 1. VfB. 
Breslau 8 Pkte.: 2. BL. Waldenburg 27 Pkt. 
— Senioren: 3 Kilometer: 1. Hauenſchild, 
Boruſſia Breslau, 10:26,7 Minuten. — Frauen: 
1. Frl. Mollmann, Preußen Glogau, 743.1 
Min., 2. Frau Radke BfB. Breslau 746,8 Min.: 
3. Frl. Görlich, Schleſien Breslau — Mann⸗ 
ihaiten: 1. Vf. — Alte Herren: 1. Schwan, 
Sportfreunde Breslau, 7:45,7 Min. — Jugend: 
1. Ende. Vf. Waldenburg, 6:369 Min. 


Helber überlegen in Süddeutſchland 


2 Münden, 12. April, 
Die Süddeutſche Waldlaumeiſlerſchart nahm 

beute in München einen übe end einſeitigen 
Verlauf. Die Stuttgarter Gebrüder Helber und 
2 Stuttgart, machten das 
Renenn unter ſich aus. Der Deutſche Meiſter 
Helder I übernahm bald nach dem Start die 
Führung und vergrößerte ſeinen Vorſprung auf 
70 Meter um in 34:21 für 10 Kilometer ſicher vor 
ſeinem Bruder mit 34:38 und Bertſch das Bielband | 
als Sieger zu zerreißen. Die Gebrüder Helber 
vor allem verhalfen auch ihrem Verein Reichs⸗ 
bahn und Poſt SV. Stuttgart vor allem zum 
Siege in der Mannſchaftsmeiſterſchaft mit 
14 Punkten vor 60 München 31. 


Brandenburgiſche 
Waldlaufmeiſterſchaft 


e Fer, 12. April. 
„Die vom SCC. durchgeführte Brandenbur 
giſche Waldlaufmeiſt t wurde heute erneut 
von dem Titelverteidiger Kohn, Teutonia, in 
ausgezeichneter Zeit von 32:40,8 für die 10 Kilo⸗ 
meter lange Strecke gewonnen. Faſt eine Minute 
ſpäter foljten Kloß, AGG. 33:348 und Mollitor, 
Polizei, der 33:40,1 benötigte. Die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft mußte der SC. diesmal über⸗ 
raſchend dem Berliner SE. mit 21 Punkten 
überlaſſen. Auch in der Frguenmeiſterſchaft ſtellte 
der BSC. die Sieger. Im Einzellauf Über 2 Kilo⸗ 
meter war Frl. Kramer in 9173 vor der 
favoriſierten Frl. Selle. Sportfreunde Potsdam, 
erfolgreich und im Monnſchaftslauf ſiegte der 
SC. mit 15 Punkten vor Potsdamer 


Bräutigam Mittelſchleſtens Me iſt er 


y Merſeburg, 12, April. 
herrlichem Früßlingswetter führte der 


Bei 
Verband mitteldentiher Ballſpielvereine am Sonn- 
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Bräutigam VB. Leipzig in 2:58 2 vor ſei⸗ 
nem $ f 33:01. Den 
Monnſchaftslauf gewann ASV. Dresden mit 
16 Punkten knapp vor dem FC. Chemnitz mit 
17 Punkten. 7 


deutſcher Sieg in den 
1900 Meilen 


Carraciola ſiegt in Rekordzeit 
ER" Berlin, 12. April. 

Die fünfte 1000-Meilenfahrt, Italiens größtes 
Automobil-Straßenrennen, wurde von Rudolf 
Carraciola auf Mercedes Benz in der neuen 
Rekordzeit von 16:10,10 mit einem fabelhaf⸗ 
ten Stundendurchſchnitt von 101,147 
Kilometer _ gewonnen. Zweiter wurde der 
Italiener Campari auf Alfa Romeo in 16:21,17, 
dritter Morandi [Italien) ruf O. M. in 16.28.85. 
Der Norjahräfieger und Rekordhalter Nuvolari 
auf Alfa Romeo log auf dem erſten kürzeren 
Teil der Strecke in Führung. Auf dem weit Lan 
geren Rückwege ging Carraciola unwiderſtehlich 
in Front und gewann das ſchwere Rennen trotz 
harter Bedrängnis durch die Itoliener unan⸗ 
gefochten Der alte Rekord von Nobolari mit 
16:18,59 und einem Stundenmittel von 100.450 
Kilometer wurde dabei von dem ſiegreichen Dane | 
ſchen beträchtlich unterboten. 


Gelb Weiß — E76. 3:2 


Vor 1500 Zuſchauern konnte der Spitzen⸗ 
reiter Gelb⸗Weiß nur einen ehr ſchwer nn 
nen 3:2-Erjola gegen STC. ſein Konto 
bringen. Durch Boh nebera ſicherten ſich die 
Gelb⸗Weißen, die mit zwei Mann Erſatz ipielten, 
einen 2:0-Vorſprung. Bei dieſem Stand wurden 
die Seiten gewechtelt. Der Gegner holte durch 

Tor auf. Erſt 10 Minuten vor 


Hennig. ein 
Schluß kam Gelb-Weiß noch zu einem dritten 


Erfolge, und als die Läuferreihe ſtark nachließ, 
ſtellte STC. kurz vor dem Abpfiff das Ergebnis 
durch einen Treffer etwas günſtiger. 


Neuauflage SB. Miechowitz — 
Preußen Neuſtadt 


Anerkannter Proteſt 


gegen Oberliga⸗Aufſtiegsſpiel 

Mit Erfolg hat Preußen Neuſtadt gegen die 
Entſcheidungen des Schiedsrichters beim Oberliga ⸗ 
Aufſtiegsſpiel gegen SV. Miechowitz Proteſt 
eingelegt. Das Spiel muß wiederholt wer⸗ 
den und wird bereits an einem der kommenden 
Sonntage in Miechowitz ſtattfinden. Die Freude 
der Miechowitzer iſt aber verfrüht geweſen und es 
bedarf neuer Anſtrengungen, um den gefährlichen 
Gegner ausznſchalten. 


Hand ball⸗Schützenfeſt 
in Oppeln 


Boruſſia Carlowitz — Schleſien Oppeln 20:4 


Das Freundſchaftsſpiel zwiſchen dem Südoſt⸗ 
deutſchen Handballmeiſter und Schleſien Beer 
wurde zu einem Schützenfeſt. In der 1. Halbzeit 
kam Schleſien noch einigermaßen mit, dann aber 
machten die Carlowitzer mit ihnen, was fie woll- 
ten. En hätten auch 30 Tore fein können, nicht 
nur 20. 


Friſch Frei Hindenburg 
verläßt die Liga 


SV. Oberhütten ſiegt 2:1 


3 De Dr 800 ſehr * 3 
men und zeigten dementſpr e en. 
Das ganze Spiel hindurch waren ſich die Mann- 
ſchaften gleichwertig. Oberhütten ging durch den 
Linksaußen in Führung. Der Ausgleich der 
Säfte kurz darauf wurde nicht anerkannt. Die 
Hindenburger hatten beſſere e 
verſchoſſen dieſe jedoch zumeiſt. Die Gleiwitzer 
vergrößerten aus einem plötzlichen Durchbru 

den Vorſprung um ein weiteres Tor. Auch na 

der Pauſe ging es hart auf hart. Die Gäſte jpiel- 
ten jebt erfolgreicher und holten ein Tor auf. 
Als der Schiedsrichter den Ausgleich für ſie 
wiederum nicht anerkannte, brach Friſch Frei den 
Kampf kurzerhand ab. d 


BfR. Neuſtadt — SB. Dombrowa 2:2 

Auf eigenem Platze fiel es den Neuſtädtern 
a Ten: beit ER. need ben-fich miber 
Erwarten in ſchlechter Form befand, einen eben- 
bürtigen Gegner abzugeben. Vor einer annehm- 
baren e wurde ein völlig aus⸗ 
geglichenes Spiel ausgetragen. ch kur- 
er eit ging VfR. in Führung, aber bald glich 

ombrowa — einen Handelfmeter aus und er- 
35 noch vor Halbzeit den Führungstreffer. In 
er zweiten Hälfte ſpielten die Einheimiſchen ſehr 
eifrig und kamen 10 Minuten vor Schluß zum 
verdienten Ausgleich. 


100 000 wollen 
nach Amſterdam 


Wie der holländiſche Fußballverband mitteilt, 
* das Intereſſe an dem Länderkampf 

entſchlan d- Holland am 26. April in 
Amſterdam Formen angenommen, die diejenigen 
beim Wettſpiel ſchland— Frankreich noch 
übertreffen. Nicht weniger als rund 58 000 Un- 
fragen von Vereinen, Verbänden und Einzelper⸗ 
ſonen nach Eintrittskarten liegen vor, mehr als 
100 000 Karten werden verlangt, während der 
Faſſungsraum des Olympiſchen Stadions auf 
böchſtens 35000 Perſonen beſchränkt it. Ein er- 
bebliher Teil der Kartenanforderung kommt aus 
Deutſchland, vornehmlich aus dem Weſten 
des Reiches. Der Holländiſche Verband ſteht hier 
vor keiner leichten Aufgabe, denn er kann die zahl- 
reichen Wünſche der deuſſchen Schlachtendummler 
nur zu einem geringen Prozentſatz berückſichtigen, 
da hierfür nur höchſtens 5—6 000 Karten zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, die bei der Niederländiſchen Eiſen⸗ 

ngeſellſchaft „Nederlandſche Spoorw gen in 
Aken“ zur Ausgabe gelangen. 


BB. Liegnitz ſchlägt Waldenburg 09 
mit 3:1 
Liegnitz, 12. April. 

Der Berglandmeiſter gab in dieſem Kampf 
einen jebr ſchweren Gegner für Wi Dem 
Spielverlauf nach iſt der Erfolg des BfB. nicht 
anz verdient. Ein Unentſchieden hätte das 
räfteperhältnis beſſer zum Ausdruck racht. 
Eine Viertelſtunde vor der Pauſe lam Walden⸗ 
burg zum Führungstor. Mit 1:0 wurden die 
Seiten gewechselt. Erſt ein Eigentor ſtellte für 
5 1 177 ram ber und durch Klein 
ſowie Credo ſicherten ſich die Bewegungsſpieler 
die beiden Punkte. 


Die Handarbeitstunft ift heute wieder „große Mode“, 
vor allem die Woll⸗Arbeit. Sind doch handgearbeitete 
Wollſachen für jede Frau und jedes Kind zu not⸗ 
wendigen Kleidungsſtücken geworden! Dem Handarbeits- 
bedürfnis kommt die neugegründete Monatszeitſchrift 
NWK-Wolle⸗Kunſt entgegen, die von der größten deut⸗ 

ſchen Wollkämmerei und 


m fi 
viert rlich bei Be 
Yo beſonde * 


ritänd! nt Jede handarbeitende Frau, 
— ollte ſich zu einem Abonnement 
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Stahlhelm⸗Flugblatt beſchlagnahmt 


Verſchärſte Polizei⸗ Diktatur in Preußen — Niefiges Anſchwellen der Eintragungsziffern 


Sie geben damit der Oeffentlichkeit die beſte Illu⸗ 
ſtration für die Notwendigkeit, in Preußen 
endlich andere Verhältniſſe zu ſchaffen 
und die Willkürherrſchaft der Sozial⸗ 

; . 5 demokratiſchen Partei zu brechen. Für den Ge 

3 5 2 Das Stahlhelm danken des Volksbegehrens kann man ſich aller- 

— ng A t Nr. 1 zum Volksbegehren für Auf- dings eine beſſere Propaganda nicht denken 
e ee Landtages iſt, * die als fie durch dieſe wiederholten Verbote durch die 

en r. eee 5 preußiſchen Amtsſtellen geleiſtet wird. Es iſt un⸗ 

N t ſchwer vorau „daß d TE dieſ . 
wohl in Berlin wie in berſchiedenen Negierungs 95 E e e SR 
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Neichsdeutſche in Oberſchleſien 
teilhaben am Volksbegehren 


Nach Erkundung an zuſtändiger Dee 


Die Echtheit des 
Polksbeauftragten⸗Aufrufes 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


In Berlin haben ſich am Sonntag 50 466 
Perſonen eingetragen. Beim Volksbegeh⸗ 
Stelle können wir mitteilen, daß ſich die ren zum Freiheitsgeſetz im Jahre 1929 wurden 

am fünften Tage, ebenfalls einem Sonntage. nur 


Reichsdeutſchen in Oſtoberſchle⸗ 1 ee — 
3 immen abgegeben. Im aanzen ſin 
= . 8 — — ’ 25 en 15 15 * jetzt in Berlin 129 399 Eintragungen zu verzeich⸗ 
uflöſung reußiſ er . ages durch nen, gegenüber 93 829 in den erſten fünf Tagen 
Eintragung in Liſten, die im Katto⸗ des Volksbegehrens im Jahre 1929. 
witzer Generalkonſulat ausliegen In Kaſſel find bis Sonntag abend 4514 (9 
beteiligen können. gen 1 319) Eintragungen erfolgt. In Halle 
haben ſich am Sonntag über 6 000 Perſonen zum 
eee eee eee eee FETTE Volksbegehren eingezeichnet. Die Zahl der Ein⸗ 
bezirken auf Grund der Notverordnung be⸗tragungen beträgt damit bis Sonntaa 22275 
ſchlagnahmt worden. Der Stahlhelm hat fi bei einer Geſamtzahl von rund 150 000 Wahl⸗ 


regeln der preußiſchen Regierung als ſyſtematiſche 
Behebung des Volksbegehrens und damit als Ein⸗ 
ſchränkung ihrer verbürgten Freiheit und Rechte 
empfinden wird. Jeder preußiſche Bürger hat es 
jetzt in der Hand, durch Eintragung in die 
Volksbegehrensliſte gegen dieſe Gewaltmethode 
Einſpruch zu erheben und das Ende der ſozia⸗ 
lſtiſchen Herrſchaft in Preußen mit herbeizu⸗ 
führen. Es kommt aber auch auf jeden an. 


130000 Eintragungen in Berlin 


Diebſtahl von Eintragungsliſten in Heſſen 


berechtigten. In der Gemeinde Roßberg im 
Kreiſe Marburg find, wie aus Hanau gemeldet 
wird, aus dem Gemeindeamt die Eintragungs⸗ 
liſten zum Volksbegehren geſtohlen worden. 
Es wurden ſofort die Arbeiten zur. Auslegung 
neuer Liſten aufgenommen. Die Nachfor⸗ 
ſchungen nach den Tätern wurden eingeleitet. 

Am Sonnabend wurden in Berlin, in der Nähe 
des Doms, am Sonntag vormittag in Hermsdorf 


zwei Stahlhelmleute feſtgenommen, niſſe 
gblätter in ironiſcher 
Sie wurden von der Politi- Machtſtellung 


weil ſie angeblich verbotene Flu 
verteilt haben. 
ſchen Polizei nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien 
wieder entlaſſen. 


daraufhin in zwei Briefen beſchwerdeführend 


an das preußiſche Innenminiſte rium gewandt. 
Vermutlich iſt das Verbot darauf zurückzuführen, 
daß der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt behaup⸗ 
tet hatte, das Flugblatt ſei gefälſcht, denn es 
enthalte einen angeblichen Aufruf des Rates der 
Volksbeauftragten vom 9. November 1918, der 
unrichtig ſei. Demgegenüber behauptet der 
Stahlhelm in ſeinem Schreiben, daß er den 
Fridericus“ vorgelegt habe, in dem die pho⸗ 
tographiſche Abbildung des ka 
An alle“ abgedruckt und in mehrfacher eiſe[ gebung für die Auflöſung des Preußiſchen 
durch eidliches Zeugnis zum weiteren Beweis der Sa 55 e e eee ko 
Echtheit dieses Aufrufs des Rates der Volks: e Leo Jngber, Münſterberg, 
beauſtragten anbietet. Der Stahlhelm fordert die führte dabei u. d. aus, der Stahlhelm wolle 
sofortige Aufhebung der Beſchlagnahme. keinen Putſch. ſondern, ſich genau an die 

Zu dieſem neuen Vorgehen gegen den Stahl-] Beſtimmungen der Notverordnung haltend, eine 
helm ſchreibt die „Deutſche Allgemeine Zeitung“: 


gewalt ige Bewegung der Bun 
chologiſche Fehlgri der fachen „die alle diejenigen, die — wie der Redner 
den — a Att erklärte ih die Macht erſchlichen 
deln Beine e Pe h 1 hätten, von ihren Seſſeln hinwegfegen ſolle. 
der preußiſchen Regierung noch überboten. Ingber wandte ſich außerordentlich ſcharf 
Die Herren Braun, Severing und Grze gegen Demokratie, Parlamentarismus und gegen 
Finfti, die bei jeder Gelegenheit die Regierungs · | bie nr Fer Se Jetzt Bunt io er 
methoden alt tem3 anzugrei belieben, | er. teuer herumgeworfen werden. 
=; x 4 Gen 8 1 Wer Preußen habe, habe auch das Reich. Als 

tun ao in Wirklichkeit nichts anderes, 


; der Redner nach etwa einſtündigen Ausführungen 
als mit ben gröbsten Mitteln des Polizei ausrief: „Fort mit dem Syſtem des Verbrechens, 
ſtaates zu regieren. 


der Feigheit, der Lüge, des Verrates, fort mit 


Auflöſung einer Stahlhelm⸗ 
verſammlung in Breslau 


(Telearaphiſche Meldung) 


Breslau, 13. April. Der Stahlbel m hatte 
für Sonntag vormittag zu einer Kund⸗ 


N 


„Der erste Griff am Morgen — — — 
nach der guten AbdullaS 


‚, „CIGARETTEN 
Sie verändern sich nie” 


General-Vertretung: Ad albert Fox, 


Aufgelöſt — verboten! 


dem Syſtem der Unterwerfung und der Not!“ 
wurde die Verſammlung polizeilich aufgelöſt. 


Es kam zu einem ungeheuren Lärm. 


Unter erregten Zurufen gegen die Polizei 
und dem Geſang des Deutſchland und des 
Horſt⸗Weſſel⸗Liedes verließen die Teil- 


nehmer den Saal. 


Die angrenzenden Straßen wurden darauf von 
einem ſtarken Bolizeiaufgebot geräumt, 
wobei auch berittene Poliziſten in Aktion 
Perſonen feſt⸗ 


Im ganzen wurden 1 
genommen und der Abteilung 1A 
nach ihrer Vernehmung, jedoch im 
Nachmittags wieder entlaſſen. 


Hugenberg⸗Berſammlung 
in dortmund aufgelöſt 


traten. 


Nach Verwarnung des Stahlhelm⸗Nedners zehn Jahren geſtorbene 


(Telegraphiſche Meldung) 


Dortmund, 13. April. Eine von wa 5000 


Perſonen beſuchte BerfammIung der 
in der Weſtfalenhalle, in der 


ANDARD“ 


— — a — 


zugeführt, 
Laufe des | fünfprozenti 


P. 
Geheimrat] die deutſche 


Beuthen Os. Krakauer Straße 6 


Wieder ein bolitiiher Mord 


Zuſammenſtöße in Chemnitz — Ein Toter 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Chemnis, 13. April. Im Verlauf eines 
Wortwechſels iſt am Sonnabend abend in 
der Bis marckſtraße ein Mitglied der kom⸗ 
muniſtiſchen Antifa (Autifaſchiſtiſche Jugend) 
namens Radtke von dem Stahlhelmangehöri⸗ 
gen Otto erſchoſſen worden. Das Stahl- 
helmmitglied ſoll in Notwehr gehandelt haben. 
Nach den bisherigen Ermittelungen ſteht die 
Bluttat im Zuſammenhang mit einem Zwiſchen⸗ 
fall, der ſich kurz vorher vor dem Partei - 
büro der Nationalſozialiſten am Theaterplatz 
ereignete. Hier entſtand zwiſchen National- 
ſozialiſten und Mitgliedern der Antifa eine 
Schlägerei, wobei ein Nationalſozialiſt eine 
ſchwere Beinverletzung erlitt. 


T 


Hugenberg zum Volksbegehren ſprach, 
wurde von der Polizei aufgelsöſt. Nachdem 


der Führer der DNVP. ſeine Rede gehalten 
batte, 125555 Dr Stadler, einer der Führer 
des Stahlhelms, Ausführungen über die Ereig⸗ 


in Preußen und Deutſchland. Dabei zog er 

Weiſe einen Vergleich zwiſchen der 
des Preußiſchen Innenminiſters 

und derjenigen des Reichsinnenminiſters, der den 

anweſenden Polizeioffizier veranlaßte, den 

ner zu verwarnen. Als Dr. Stadler den 

angefangenen Satz tro * em vollendete, erklärte 

der Polizeſoffizier die Verſammlung für auf ⸗ 

gelöſt. Der Saal wurde geräumt, ohne 

es zu beſonderen Zwiſchenfällen gekommen wäre. 


Die „Schleswia⸗Holſteiniſche 
Tageszeitung“ verboten 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Kiel, 13. April. Der Oberpräſident der 
vinz Schleswi Holſtein hat auf Grund der Ver- 
ordnung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung 
olitiiher Ausſchreitungen das Erſcheinen der in 

Behoe herausgegebenen „Schleswig Holfteini- 
375 ageszeitung“ auf die Dauer bon vier 

ochen, vom 12. April bis zum 9. Mai wegen 
eines am 10. April gebrachten Artikels „Terror 
der schwarz-roten Diktatur verboten. 


Der polniſche Miniſterrat bat beſchloſſen, die 
e Zulage zu den Grundgehältern 
taatsfunktionäre vom 1. Mai laufen; 


ſämtlicher * 
bis auf Widerrruf zurückzuziehen. 
* 


Jahres an 


Im Berliner 
Landesfrauenausſchuß 
nalen Volkspartei eine 


den 


Dom veranſtaltete der 
Berlin der Deutſchnatio⸗ 
Gedächtnisfeier für die vor 
Kaiſerin Angnfte Vik 
toria. 

* 
Alexander von Südſlawien beſichtigte 


König 
Kunſtausſtellung in Belgrad. 


Packung 


50 Pig. 


Gross- Packung 
1,50 RM. 


Er 


=. 
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Oberſchleſier⸗Kundgebung des linken 
Niederrheins 


Maſſenverſammlung in Krefeld 


EEE OH ˙ . UL 


[Telearapbiſche Meldun ah 


Krefeld, 13. April. Die heimattreuen 
Oberſchleſier des re . 
ten aus Anlaß der 10. Wiederkehr des tim⸗ 
e r am Sonnabend im dicht beſetzten Saal 
der Krefelder Stadthalle eine eindrucks⸗ 
volle Kundgebung für den deutſchen Oſten, 
an der r Vereine mit ihren Fahnen betei⸗ 
ligt waren, runter auch der Stahlhelm, der 
Jungdeutſche Orden und das Reichsbanner. Die 
Veranſtaltung, für die die Fliegerin Frl. 
Ziegler mit ihrem Flugzeug „Oberſchleſien“ 
10 anda machte, wurde von Vorträgen des 

stähtilejen Orcheſters und 

umrahmt. Begrüßungstelegramme waren einge ⸗ 
gangen vom Oberpräſidenten der Rheinprovinz, 
dom Regierungspräſidenten und von dem Leiter 
der B88, Oberbürgermeiſter Kaſchny, Rati⸗ 
bor. Oberbürgermeiſter Hüpper aus Krefeld, 
der das Protektorat der Kundgebung übernom⸗ 
men hatte, teilte mit, daß die Stadtperwaltung 
ei loſſen habe, einen wichtigen Straßenzug 
„Oberſchleſien⸗Straße“ zu benennen. 


einem Männerchor 


Als Hauptredner ſprach Reichstagsabgeordne⸗ 
ter Prälat Ul itz ka, der eigens aus Ratibor 
jur Kundgebung nach Krefeld gekommen iſt. 
Er erinnerte an die Ausführungen des Reichs⸗ 
kanzlers Dr. Brüning und des preußiſchen 
Innenminiſters Severing bei der Abſtim⸗ 


N in Beuthen. Der Redner ſchilderte 
die Vorgänge bei der Abſtimmung und das Ber- 
halten der Alliierten. 


Als zweiter Redner ſprach Major a. D. Hol- 
lidt aus Duisburg, einer der Führer des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Selbſtſchutzes, der beſonders auf die 
Kämpfe des Selbſtſchutzes einging. Von der 
Reichsregierung forderte er beſondere Aktivi- 
tät in der Außenpolitik. Der Redner ſchloß 
ſeine Ausführungen mit einem „Hoch“ auf den 


Reichspräſidenten und brachte unter großem Bei- 


fall ein Huldigungstelegramm an ihn 
zur Verleſung. 


Autobus mit Kommunionkindern 
umgeſtürzt 


Wegen Ueberlaſtung ins Schleudern geraten 
[Telearapdiſche Meldung 


a 18. April. Ein Verkehrsauto mit 
Kommunionkindern und deren Ange⸗ 
hörigen fuhr Sonntag vormittag von dem kleinen 

e Thum (Kreis Düren) zur Pfarrkirche 
nach Ber g. Auf der Rückfahrt geriet der Wagen 
unmittelbar vor Thum in einer Kurve ins 
Schleudern und ſtürzte um. Von den 
etwa 60 Inſaſſen trugen ein Mann, vier Frauen 
und zwei Kinder ſehr ſchwere und fünf weitere 
Perſonen leichtere Verletzungen davon. Sie 
wurden in das Krankenhaus nach Len ⸗ 
dersdorf gebracht. Einige weitere Inſaſſen 
wurden jo leicht verletzt, daß ſie in ihre Wohnun⸗ 
gen gebracht werden konnten. Die nld- 
frage iſt noch nicht geklärt, doch ſcheint es nicht 
ausgeſchloſſen, daß durch die zahlreichen im 
Wagen ſtehenden Perſonen ein Schleudern 
des Autos herbeigeführt wurde, ſodaß es dem 
Wagenführer nicht möglich war, die Kurve zu 
nehmen. 


40-8tunden⸗Woche in Bielefeld 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 18. April. Heute wird bei der Biele- 
felder Wäſchefabrik Ernft Kaſt AG. die 40-Stun- 
denwoche 8 Insgeſamt ſollen, da gleich⸗ 
zeitig auch eine Ausdehnung der Produk- 
tion erfo kann, 100 Arbeitskräfte e inge ⸗ 
ſtelIt wodurch die Belegſchaft von 
250 Köpfen auf 350 erhöht wird. Für die zur 


anz korrekt“, fo fagt er Bilfin zu fi, „wäre 
es nun wohl im Sinne von Dolores ich ſchickte 
auch noch den ganzen Bettel, den ich aus dem 
Schleuderverkauf gewonnen habe, an den Rechts⸗ 
anwalt ein, damit er ihn dem Bankkonto jeiner 
Mandantin überweiſt!“ Aber Theo tut dies 
dann bo nicht. „Es würde ja die Lachluſt der 
Stammtiſchherren nur noch ſteigern! “ 
Solang er noch etwas Geld in der Taſche hat, 
empfindet er ſich ſtark g um das innere 
ge mit einer wiſſen Wolluſt, die etwas 
rauſames und Selbſtquäleriſches beſitzt, auf 
ſeinen Urſprung zu unterſuchen: es iſt der Zorn 
über die Ueberheblichkeit von Dolores! 
Oh, er wird ihr ſchon beweiſen, daß er es 
als Liebhaber der eleganten 
ſen. Denn etwas ande ⸗ 
fie im Grunde ja doch nicht andeuten 
Er wird ſie ſchon einmal zwingen, all 
ihre boshaften und gehäſſigen Verdächtigungen 


nehmen 
läufig fühlt er ſich in der plötzlich über 

ihn wieder hereingebrochenen Beſchränkung feiner 

a durchaus n in ſeinem Befinden be⸗ 
eintröchtigt. 
Ff r ‚dem 1 er eg 
feine neue Adreſſe mitteilt, iſt deſſen erſte ängſt⸗ 
liche Frage: „Aber Sie haben boch etwa noch 
keine Stellung angenommen, Bennewitz? 

„Bis jetzt iſt mir noch keine angeboten 
worden.“ 


„Ein Glück für uns, Bennewitz, denn wir 
brauchen Sie, Sie müſſen dieſen Winter fabelhaft 
trainieren, damit wir Sie im Frühi | 
Holland ſchicken können. Kein anderer als Sie 

Ausſicht, den Pokal von dort mitzubringen. 
Alto dürfen Sie durch keinen Beruf vom Trai- 
ning abgehalten werden. Gottlob find Sie in jo 
guter Aſſiette, daß Sie ſich das leiſten können.“ 

„Doch nicht mehr, rteſter. Ich habe 
nicht den kleinsten ae jel. Von heute ab 
heißt es auch für mich: Geld verdienen.“ 

„Machen Sie mich nicht unglücklich, Benne- 
it Unſere ana en m. — 
aufbeinen. o raſch bekommen Sie do 
auch keine Praxis, wie denken Sie ſich das?“ 

„Ei, dann werde ich Markthelfer in einem 
Apfelſinengeſchäft oder Zettelverteiler vor einem 
Auktionslokal oder Sandwichmann für ein Frack⸗ 
verleihinſtitut. Das iſt jetzt bei den jungen Na⸗ 
tionalöfonomen jo Sport geworden warum ſoll⸗ 
ten wir Mediziner dahinter zurückſtehen d“ 


ahr nad 


ch] lend ſchon auf Madama zur Krankenkaſſenpraxis. 


Zeit beſchäftigten Arbeitskräfte bringt die Kür ⸗ 
zung der Arbeitszeit einen Tohnausfall von 
15 bis 18 v. 15 mit ſich, der aber im Intereſſe 
der Neueinſtellungen von den Arbeitern 
getragen wird. 


Schwere politiſche 
Ausſchreitungen in Witten 


(Telegrapdiſche Meldung) 


Witten. 13. April. In den erſten Morgen 
ſtunden des Sonntags kam es auf der Bahn ⸗ 
hofſtraße in Witten m Zuſammen ; 

zwiſchen National 


ſt ö Ben ozialiſten 
und Mitgliedern des kommuniſti ſchen Ju 
gendverbandes. Als Schlagwerkzeuge hatten ſich 


die Nationalſozialiſten Knüppel, Gartenſpaten 
und Harken aus einem in der Nähe gelegenen 
Schuppen verſchafft. Zwei Nationaſſozialiſten 
und ein Kommuniſt wurden erheblich verletzt. 
Die beiden Nationalſozialiſten mußten dem 
Srontenhaus, ee werden. Bei einem 

5 den Beteiligten wur⸗ 
den acht Perſonen feſtgenommen. Die 
polizeilichen Exmittelungen find noch nicht abge 
ſchloſſen. Auf Grund des Vorfalles bat der Poli. 
zeipräfident in Bochum alle für Sonntag bereits 
früher genehmigten politiſchen Veranſtaltungen 
unter freiem Himmel für den Bereich des Polisei⸗ 
amtes in Witten verboten. 


— — — 


DIE SIEBEN STUFEN 


Roman von PAUL OSKAR HÖCKER 


„Um Himmels willen, Bennewitz, ziehen Sie 


ch. ſofort aus und fangen Sie mit Trainieren 

„Ich kann nicht. Ich muß mir jetzt Arbeit 
ſuchen, die bezahlt wird.“ 

Am Abend ſucht ihn einer der Alten Herren 
auf ſeiner Bude auf. „Bit es bloß eine vorüber ⸗ 
gehende Marotte von Ihnen, Bennewitz?“ 

„Nein, es iſt bitterer Ernſt.“ 

„Dann mache ich Ihnen einen Vorſchlag: Sie 
übernehmen die Schreibarbeit des Verbandes. 
Das hat bisher Fräulein Nöldechen beiorgt, die 
ſich übernächſte Woche verheiratet. Mit dem Ge⸗ 
halt können Sie leidlich auskommen. Und für 
die Fahrt nach Holland kommt dann ja die Kaſſe 
auf.“ 


So iſt Theo Bennewitz alſo im Umſehen auf 
vn Füße geſtellt. Er verſieht ſeinen nicht 
ſehr abwechſlungsreichen Beruf als Sekretär ge- 
wiſſenhaft, trainiert daneben ſchärfer als ie — 
denn es lockt ihn ſehr, einen vecht großen Sieg 
auf ſeinem Sportgebiet zu erringen, ſchon um 
einer gewiſſen jungen Dame zu imponieren — 
und benutzt die karge übrige Zeit, um Verbin⸗ 
ze in ärztlichen Kreiſen aufzunehmen. Aber 
die Altersgenoſſen, die ihm bier und da auf den⸗ 
ſelben Wegen begegnen und von dem Umſchwung 
ſeiner Finanzen noch nichts wiſſen, ſuchen ihn 
aufzuklären. Er ſei doch einer der wenigen, die 
ſichs noch leiſten könnten, ſich irgendwo als 
freier Arzt niederzulaſſen, denn er habe Kapital. 
Sechstauſend Affiſtenzarzte warteten in Deutſch⸗ 


ſi 
a 


n. 


Die wirtſchaftliche Not der jungen Aerzte we 
von Monat zu Monat ſchlimmer Die Urſache 
liege in der Ueberfüllung des Berufs, in dem 
Krankenkaſſenweſen, in allgemeinen Ver⸗ 
armung des Mittelſtandes und — in der zuneh⸗ 
menden Ausbreitung des Kurpfuſchertums. „Was 
ſoll der junge Arzt alſo tun, wenn er kein Geld 
hat?“ fragt Theo. Ein blaſſer junger Kollege, 
mit dem Theo vor faſt ſechs Jahren das erſte 
Semeſter in Würzbura verlebt hat, jagt: „Hun⸗ 
gern“. 

Dahin kommt es für o aber erſt, als ihm 
die Stellung als Verb retär ar ent» 


n wird. 
500 Die Sportbehörde hat bei einer Durchprü⸗ h 


fung die Befürchtung geäußert, daß die Anſtel 
lung von Bennewitz von ausländiſchen Gegnern 
ausgenutzt werden könnte, um den beiten Anwär⸗ 
ter auf den Weltſieg aus der Liſte der deutſchen 


Ein guter Diebesgriff 


4000 Mark aus der Taſche gezogen 


([(Telegrapdiſche Meldung) 


Berlin, 13. April. Während des Aerzte ⸗ 
kongreſſes in Langenbeck⸗Virchowhaus 
wurde Profeſſor Bartelmann aus Kaſſel 
um faſt 4000 RM beſtohlen. Die Kongreßteilneh. 
mer waren zu einem Vortrag zuſammengekom⸗ 
men. Während der Pauſe hatte man in den 
Wandelgängen ein kaltes Büfett hergerich⸗ 
tet, ſodaß die Herren ſich erfriſchen konnten. 
Prof. Bartelmann hatte ſich gerade mit Speiſen 
verſehen, als er plötzlich von hinten heftig ange⸗ 
ſtoßen wurde. Er fühlte einen Druck nahe der 


Geſäßtaſche, in der er ſeine Brieftaſche mit 4000 
RM Inhalt verwahrt hatte. Als er nachſah, 
ſtellte er den Verluſt feſt. Sofort eilte er auf die 
Straße und holte einen Schupobeamten. Die 
Nachforſchungen waren aber vergeblich. Die 
Diebe müſſen die Brieftaſche ſofort geöffnet 
haben; denn vor der Tür fand man noch acht ein⸗ 
zelne Zwanzigmarkſcheine, die ſie verloren hatten. 
Die 4000 RM führte der Profeſſor bei ſich, weil 


2 ein Auto kaufen wollte. 


Gorzawili und TB. Schönwald 


Ginzel- und Mannſchaftsmeiſter im Waldlauf der Turner 


Ein beſonders ſchönes Gelände hat ſich der 
Oberſchleſiſche Turngau zum Austrag der Früh⸗ 
fahrs⸗Waldlaufmeiſterſchaften aus ent. Im 
orſtgebiet Nieborowitz trafen ſich die Tur⸗ 
ner aus allen zugehörigen Städten und deren 
Umgebung auf einem idealen Gelände. Die warme 
Witterung ließ 


zahlreiche Zuſchauer 


per Rad. Bahn und zu Fuß nach dem Startplatz 
kommen, beſonders die junge Landbevölkerung 
verfolgte das Rennen mit größtem Intereſſe. 
Auch die Führer der Oberſchleſiſchen Turnerſchaft 
ſah man zahlreich vertreten. Die Veranſtaltung 
war vom Turnverein Schönwald, dem 
1. e e Lehrer Kur . ausgezeich- 
net vorbereitet worden. ie Laufſtrecke hatte 
man gut geſetzt und den Teilnehmern ſtellte ſich 
ſogar Dr. Bitta, Schönwald, für W 
gen vor dem Lauf zur Verfügung. Die Ber- 
anſtaltung war für das Dorf ein großes Ereignis 
und wird vorausſichtlich die Neugründung 
eines Turnvereins zur Folge haben. 

Pünktlich ließ Raczmarazyk, Hindenburg, 
zunächſt die Senioren vom Start los, deren 
Strecke 6400 Meter betrug. Darauf folgte der 
Lauf der Jugendlichen mit 3200 Meter. Bei den 
Senioren legte ſich bald vom Start der vorjäh⸗ 
rige Meiſter Gorzawſki an die Spitze, gefolgt von 
Gawollek und Rakoczyk. * ſtarke Kon⸗ 
kurrenz beobachtete man im Mittelfeld. Nach der 
erſten Hälfte des Rennens ſchob ſich Gemander 
vom Turnverein Schönwald nach vorn und hatte 
in en Zeit nur noch 33 vor ſich. 
Der a hat in feinem Klubkameraden einen 
ſtarken Gegner gefunden, der ſich nach weiteren 
Läufen noch mehr in den Vordergrund ſchieben 
wird. Auch Malz vom Turnverein Vorwärts 
Gleiwitz lief ſehr gut. Die Läufer gingen unter 
ſtarkem Beifall durchs Ziel. 


Meiſterklaſſe, 6400 Meter: 1. 3 
TV. Schönwald) in 21,33 Min. 2. ocʒy. 
atiborhammer, in 22,13 Min.; 3. Malz [Vor- 
wärts Gleiwitz) in 22,46 Min.; 4. Gering [A TV. 
Hindenburg) in 23 Min. Unterſtuſe, 6400 Meter: 
l. Gemander (TB. Schönwald) in 21,39 Min. 

2. Gawollek (ATV Mikultſchütz) in 22.45 Min.: 

3. Paier [AT V. Gleiwitz). Meiſterklaſſe⸗Mann⸗ 
ſchaftslauf: 1. Turnverein Schönwald 
mit 18 Punkten, 2. ATV. Gleiwitz mit 28 Punk- 
ten. i 3200 Meter: 1. Walke (TV. 
Schönwald! in 11,13 Min; 2. Przellok (TV. 
Schönwald! in 11,17 Min.; 3. 9 AT. 
Gleiwitz. Jugend⸗Mannſchaftslauf: 1. Turn- 

verein Schönwald mit 8 Pkt.; 2 (AWB. 

Gleiwitz mit 3 Punkten. 


Taris 100 Meter in 59,8 


Der ausgezeichnete franzöſiſche Kraulſchwim⸗ 
mer Jean Taris, über kurze und lange Strek⸗ 
ken ein Spitzenkönner, wartete in Paris mit 


einer neuen großartigen Leiſtung auf. Bei einem 


offiziellen Rekordverſuch gelang es ihm erſtmalig, 
die 100-Diter-Strede unter einer Minnte, in 598 
Sekunden zu bewältigen und damit den von ihm 
ſelbſt gehaltenen Landesrekord von 1:00 2 und 4/10 
Sekunden zu verbeſſern. An die Europa⸗Beſt⸗ 
leiſtung des Ungarn Barany von 58,6 Sekunden 
kommt der neue franzöſiſche Rekord allerdings 
noch nicht heran. 

Eine weitere beachtliche Leiſtung im 100 Me⸗ 
ter⸗Kraulſchwimmen wird aus Schweden gemel⸗ 
det. In Stockholm erzielte der jugendliche und 
hoch veranlagte Sven Petterſen die recht gute 
Zeit von 1:01. 


Seife „Meine Sorte“ 


schäumt herrlich 


Amateure zu ſtreichen. Die Regel ſtelle feſt, daß 
1 55 Sporttreibende, der von einem Sportver⸗ 
md Geld beziehe, als Profeſſional pie 
ſei. So verliert o alſo ſeinen oſten. 
Irgendwo ſonſt unterzukommen hält bei dem 
Ueberangebot namentlich aus Werkſtudenten⸗ 
kreiſen außerordentlich ſchwer. Er bewirbt ſich 
an hundert Stellen um Büroarbeit, um Ueber⸗ 
Fange, er übernimmt in einer nſtalt 
aſſagen [wird hier von den feſt angeſtellten 
Maſſeuren aber nach kürzeſter Friſt wieder ver 
drängt), er macht das ganze Elend des Winters 
vor ſeiner Doktorarbeit noch einmal durch. 
Und das alles wegen einer ſpöttiſch über⸗ 
legenen Bemerkung von Dol! g > 
Das innerliche Zittern in ihm meldete ſich 
wieder. Und nun erkennt er bald: es 5 mehr 
als Zorn über die Ueberheblichkeit von Dolores 
— e a 305 er Ha ganz erklärlicher, 
ganz berechtigter Haß! 
Die Sportkameraden, vor allem der  erite 
Trainer, ſind mit dem Fortſchreiten des Winters 
mehr und mehr enttäuſcht von ſeinen Leiſtungen. 
Theo Bennewitz, alle Ausſicht 
zaroße Kanone“ des Verbandes zu werden, ver- 
ſagt. Er iſt ſchlapp geworden. Vielleicht hat er 
eine unglückliche Liebe? Dann iſt ihm freilich 
nicht zu helfen. * 
Daß er ſchon tatſächlich hungert, weiß nie⸗ 
mand. Das bißchen Stolz, das Dolores auf⸗ 
gebradt hat, um klaglos durch äußerliche Widrig⸗ 
eiten durchzuhalten, das wird er doch wohl auch 
noch aufbieten können. Alſo verſchweigt er, wie 
miſerabel es ihm geht, ſelbſt das eine oder andere 
Mal, wo ihm in ganz fairer Weiſe ein die Wahr⸗ 
heit ahnender Sportfreund Hilfe anbieten möchte. 
„In dieſe Zeit, mitten im Winter, trifft dann 
ſeine Begegnung mit Benat Larſen. 


Ein Zeitungsmann bat dem Sportverband die 
elbung überbracht, daß ein reicher 


i t 1 
rde] Berliner Bankier eine große a für Sport» 


2 27 plane. Ein Ausſchuß, beſtehend aus aner- 
annten Sportgrößen, ſei in Bilduna begriffen, 
um dem Stifter ſachgemäße 12 für die 
richtige Verwendung zu verſchaffen. renhalber 
müſſe auch Doktor Bennewitz in das Komitee ge⸗ 


Dieje Gruppe unternimmt nun eine Woche 
ſerablem Schlackerwetter jeden Abend 
verſchiedenſ 


Orientierungsfahrten in die ten 
beſucht, Bäder 


. geſchehen, meint der Zeitungsmann. 
In einer klei i 


und eine Vierermannſchaft beim Train 


hatte, die h 


und wäscht alles 


unter“ 
gebracht werden können, fehlt ſogar jede Lüftun 
„Wir werden die Uebu ganz aufgeben müſſen “ 
ſagt der Leiter unmutig, „denn man kann hier auf 
die Dauer kaum atmen. Umbau zu koſtſpielig? Da⸗ 
für müßte doch bei Gott Geld aufzutreiben ſein. 
Fragen die Herren ruhig einmal die fungen Leute 
hier, wo ſie ſonſt ihre Winterabende verbringen 
werden Beim Bier, beim Tabak, in der Schnaps 
bar. Und in den Sommer gehen ſie dann völlig 
untrainiert hinein, und es bleibt bei einer heil⸗ 
En Pfuſcherei, die oft genug Menſchenleben 
oſtet!“ 

Unter den trainierenden Abendgäſten, mit 
denen die Ausſchußmitglieder ins Geſpräch kom⸗ 
men, befindet ſich ein blonder, junger Schwede. 
ein Dekörationsmaler. Theo Bennewitz entſinnt 
1 ſofort, wo er ihn ſchon einmal geſehen bat. 
Er ſpricht ihn daraufhin an, nicht um den Streit 
von damals wieder aufzurühren, ſondern weil er 

rn erforſchen möchte, was für eine Sorte 

kenſch dieſer Sportsmann iſt, an den Dolores 
ſich damals mit ſolcher Hingebung angeſchmiegt 


at. 

An den letzten Himmelfahrtstag kann ſich Bengt 
Larſen kaum mehr erinnern. Damals war er 
nicht auf dem Waſſer, ſonſt wüßte er noch genau 


die Tour. 

„Jedes Weekend ich mache eine neue Strecke! 
Ohne Aufſchreiben ich kann ſie alle aufzählen 
vom ganzen Sommer!“ 

„Und jedes Weekend nimmt er ſich ein neues 
hübſches Mädel mit“, ſcherzt ſein Nachbar, „aber 
die kann er am Schluß vom Sommer dann 
nicht mehr alle auseinanderhalten!“ 

Darüber wird im Chor von allen gelacht. 

Die Abendübung iſt vorbei. Die jungen 
Leute haben ſich wieder in ihre Straßenanzuge 
geworfen und verlaſſen die kleine Halle. They 
ſchließt ſich ihnen an. Ekelhaftes Schneetreiben 
empfängt ſie draußen. ! 

„Möchteſt du jetzt an der Havel im Zelt fam- 
pieren, Bengt?“ fragt einer aus der Schar. 

Er ſchüttelt ſich. „Ich liebe doch auch. nicht 
n Bett gehn mit eine naſſe Regenſchirm.“ 

Wiederum großes Gelächter. 


i 


Theaters, in dem er arbeitet, ſeien toll hinter 
ihm her, heißt es. „Er hält A ie ei 
Großkalif!“ meint der jun 


zweimal auf der Fahrt geſehen.“ 
„Er kommt ſonſt mit dem Sommerkalender 


nicht aus, verſtehſte ? 
| Gortjegung folgt) 


1 


ften Jahre Sein 25jähriges Beit’hen feiern könne. lung einberufen, zu der auch Direktor Finger 
Sodann bat der Vorſitzende für die Kyffhäuſer⸗ von der Kaufmänniſchen Berufsſchule erihienen 
jugend und für die Jugend es Arkillerievereins war. Nach der Begrüßung durch Stadtrat 
zu werben. Die hierauf vorgenommene Wahl] Friedländer berichtete Direktor Finger 
des Vorſtandes ergab: Oberpoſtſekre ar Köh⸗ über die Feſtſezung des Stundenplanes und | 

1 ler 1., a Zeppner 2. Vorſitzender, tonte die Schwierigkeiten, die zahlreichen Wünſche 
März in Kandrzin abgehaltenen Ver Oberpoſtſekretär iekrawietz 1. Gruben der Oppelner Kaufmannſchaft zu berückſichtigen. 
bandstag berichtete der Vorſitzende, Finanz- ſteiger Klimas 2. Schriftführer, Polizeiober⸗ Die Durchführung des Unterrichts bei 230 Ge 


Hindenburg | 
inſpektor Güntzel. Hieraus intereſſierte 8 8 Miemezyk 1. Sinanzober'efretär ſam ' wochenſtunden mit 650 Schülern und 18 


* Verein der Zivildienſtberechtigten. Der Ver⸗ 
ein bielt am Sonnabend jene Monats- 
ſitzung ab, in der ein Mitglied neu aufgenom⸗ 
men werden konnte. Ueber den am 28. und 29. 


Kotzyba geſchlagen 


Winkler, Gleiwitz, Gau⸗Waldlaufmeiſter 


Der Gau Gleiwigs⸗ Hindenburg trug 
auf einer ſehr guten Laufſtrecke ſeine Frühiahrs⸗ 
waldlaufmeiſterſchaften aus. an denen 50 Sportler 
und Sportlerinnen teilnahmen. In der Meiſter⸗ 
klaſſe gab es eine Ueberraſchung. Der vorjährige 
Meiſter, der bekannte Läufer Kotzyba, Preu⸗ 
Ben Zaborze, wurde von Winkler. Polizei 


Gleiwitz geſchlagen. 

Meiſterklaſſe: 1. Winkler. Polizei Gleiwitz, 
18.0 Minuten. 2. Kotzyba, Preußen Zaborze. 
3. Richter, Polizei Gleiwitz. (Strecke 5000 Meter.) 
Männerklaſſe II. 5000 Meter: 1. Schyffzik, 
Preußen Zaborze. 182 Min. Männerklaſſe III. 
5000 Meter: 1. Tietz. Polizei Gleiwitz. 18,3 
Min, 2. Dworatzek, Polizei Gleiwitz Jugend- 
Haile A, 2500 Meter: 1. Schyffzik U, Preu- 
zen Zaborze, 8.11 Min., 2. Bromma, Reichsbahn 
Sleiwis, 3. Soika, Polizei Gleiwitz. Jugend ⸗ 
Hafie B. 1500 Meter: 1. Muſchiol. Reichsbahn 
Gleiwiz. 2. Soballa, Rei hn Gleiwitz, 
3. Zylla, Germania Gleiwitz. Ingendklaſſe C: 
1. Drlig, Reichsbahn Gleiwitz. 2. Geisler, 
Reichsbahn Gleiwitz. Alte Herren. Klaſſe A, 

„ 1500 Meter: 1. Kuſch, Reichsbahn Gleiwitz, 


ders die Mitteilung, daß der oberſchleſiſche Ber⸗ Großer 2. Kaſſierer. Fahnenträger Grzy - Lehrkräften ſei nicht einfach. zumal der Unter- 
band 31 Vereine mit 3100 Mitgliedern zählt. bitzin und Czaja. Beiſitzer: Willecke, richt in einer beſchränkten Anzahl von Klaſſen · 
Eigenartig und erſchütternd beleuchtete die Lage Roca nik, Sezurek, Rybnike r. Murek, räumen ſtattfinden muß. Die Wünſche der Kauf⸗ 
der Zivildienſtberechtigten in Oberſchleſien eine Winter, Murlowiti, Franke, Gieiejmannihaft find in der Feſtſetzung des Stunden- 
im Oktober vorigen Jahres vom vſchleſiſchen 85 Pelka. Zum Schluß wurde auf Koſten der planes weiteſtgebend betückſichtigt. An den 
eee eee e e 1 ERZDRFONTDSERN: Wochen marktlagen und am Sonnabend 
des Bild ergab: In planmäßigen Beamtenſtellen 
befinden ſich 2396, im einſtweiligen Ruheſtande 26, 
im dauernden Ruheſtande 321, im Vorbereitungs- 
dienſt 79, als Angeſtellte im Reichsdienſt 18, als 
Angeſtellte im Staatsdienſte 42, als Angeſtellte im 
Kommunaldienſt 60, als Angeſtellte im ſonſt gen 
öffentlichen Dienſte 15, in der freien Wirtſchaft 
72, ohne Beſchäftigung 54, mit Uebergangsgebühr · 
niſſen 51, ohne laufende Einkünfte 13, und ſon 
ſtige 5. Dieſe Zahlen geben zu bedenken, wenn 
man in Betracht zieht, daß die Zwwildienſtberech⸗ 
tigten nach 12- und mehrjähriger Militärd.enit- 
zeit u yr uch aan en dürfen re 5 
ſen, alsdann in eine Beamtenſtellung einzurücken s Kreuzburger Kinder zu einem öwöchie 14 Prozent nachmittags, während 26 Prozent m 
und nicht etwa gezwungen zu fein, in einen gen Erholungsaufenthalt nach Martinsbad in „ ih gtößten Ten orberbels 


freien Beruf überzutreten, in den ſie ch K abgereiſt. der Geſchäfte fallen. Im ganzen liegen 25 Pro- 


Oeffentliche Verſammlungen zum Volks- nachmittag ſind ſämfliche Klaſſen für das Ber⸗ 
1 5 Heute, um 20 Uhr, finden anläßlich kaufsperſonal ſchulfrei. Nur die Kontoriſten⸗ 
des Volksbegehrens zwei öffentliche Ver ⸗ klaſſen und die neu eingerichtete Anwaltsklaſſe 
ſammlungen ſtatt. Es ſprechen von der haben Unterricht. Der hauswirtſchaftliche 
e r r Unterricht iſt ſoweit als möglich anſchließend an 
r Dr Kleiner bei Eis ner und von den den Fachunterricht gelegt worden um die 
75 ſch be Miene Reichstagsabgeordneter Fi geit für einen Schulweg zu erſparen. Die Mäd⸗ 
f > chen, die 28 Donnerstag von . * 
unterricht haben, erhalten ihr Mittagbrot in der 

Krouzbur 2 Schule, ſodaß dadurch ein Teil der Arbeitszeit, für 
e Krenzburger Kinder zur Erholung in das Geſchäft nicht verloren zu gehen braucht. Der 
Kolberg. Auf Koſten der Provinzialverwaltung neue Stundenplan ift io eingerichtet, daß 60 Pro- 
ſind mit anderen oberſchleſiſchen Kindern es; zent der Unterrichtsſtunden vormittags liegen und 


vermöge ihrer ganzen Erziehung niemals hinein * 1 ; f ; n 
leben können. Es wurde mitgeteilt, daß der een e e W zent der Unterrichtsſtunden außerhalb der Ge 
nächſte 3 in Gleiwiß und der nächſte gründet worden. Die Gründungsverſammlung Hie ſchäftszeit. 3 ; n 
Verbandstag in Kreuzburg ſtattfinden ſollen. ehr gut beſucht war, leitete Bd Seitens der Kaufmannſchaft wurde der Wunſch 
— Bei der am folgenden Tage in Kandrzin abge- Henke, der der Verſammlung den Vertrags- geäußert, für die Lehrlinge verſchiedenen Berus 
Awurf betreffend der Ylappadit- porlegte. Jam alters aus demſelben Betriebe die Unterrichts⸗ 
Obmann der Abteilung wurde einſtimmig Zohn⸗ ſtunden nicht zur gleichen Zeit anzuſetzen. = 
r TT 
brei Kloſſen: Korſus für Anfänger, Nortgecchrik | nee EN erben, wenn fie bet Sin 
jene and langjährige Spieler. Sieber ane er Ich ö b — eben werden. Die Verjamm- 
Hält den Plaß an zwei Tagen in der Woche zur lung beschäftigte werden. Die Verf 
Verfü fl lung beſchäftigte ſich weiterhin mit Fragen des 
erfüauna geftellt. 3 Ausverkaufsweſens und anderen irter⸗ 
e ra nen ee 
„Gewerbetrei - 
angebot 5 5 = - So ae 4 15 * 
weniger als Ferkel angeboten, die auch in 3 ** 5 
lurzer Zeit Abdatz fanden. Die Preiſe von Fer⸗ * Reichsbund Sinilbienftbezeditigten. 
keln bewegten ſich zwiſchen 30 und 41 Mark je Unter Vorſitz von Rechnungs-Reviſor Zedler, 
Paar. f Oppeln. hielt der Reichs und der Zipildienſt 
berechtigten eine gut beſuchte Verſammlung ab. 
O eln &3 wurde feftgeitellt, daß der Verein gegenwärtig 
RR 520 Wirglicer a! und van ben der . 
ne rſchleſiens der größte i 2 = 
Selbſtmord infolge Ehezwiſtes e wage 15 ben, Ser 
In Goslawitz Kr. Oppeln verübte der] 29. Märd in Kandrzig aagena Ten 8 
i itzi a = cchleſiſchen Verbandstag. Dem Ehrenvorſitzenden 
Arbeiter Woitzik Selbſtmord durch Erhängen. 5 N ereing, Eberpoffiefretär l. R. Brandt, 


| witz, 2. Knitſch, Germania Gleiwitz, 3. Kühn 
Germania Gleiwitz. Frauen, 2000 Meter: 1 Frl. 
Horoba, Polizei Gleiwitz 2. Frl. Rieger, 


J . 
reußen Zaborze, 2. Frl. Jakſchik II. Preußen 
Zaborze, 3. Frl. Koritze Preußen Zaborze. 
Mannſchaftsſteger der Männer: Polizei 
Gleiwitz, 14 Punkte. Mannſchaftsſieger der 
Frauen: Preußen Zaborze, 9 Punkte. 


Anpaddeln in Gleiwitz 


Der Paddelklub „Oberſchleſien“ 
eröffnete ſein diesjähriges Sportprogramm mit 
einem Anpaddeln auf dem Klodnitzkanal bis zur 
Heintzemühle. Etwa 12 Boote zum größten Teil 
Doppelſitzer, nahmen an der Fahrt teil. Sehr 
| viele Zuſchauer verfolgten mit Intereſſe das 
bunte Treiben. Am Ziel im Bootshauſe wurde 
eine längere Raſt gemacht. 


Tiſchtennisturnſer von Blau ⸗Gelb 
Beuthen 


Zum Abſchluß der Winterſaiſon veranſtaltet 
der Beuthener Tennisklub Blau-Gelb am 
17. April um 1980 Uhr im Vereinszimmer des 

Cafe Insczyk (Tucherbräu) ein TÜ tennis⸗ 
Vereinsturnier für Damen und Herren. Nennun“ 

en find an W. Michal ſch, Kleinfeldſtraße 3, 

1 3 zum 16. April zu richten. 


TB. Vorſigwerk — Wartburg 
„Gleiwitz 52 


haltenen öffentlichen Kundgebung hielt Bundes⸗ 
direktor Krüger einen Vortrag über die Be 
lange der BZivrldienftberehtigten in Verbindung 
mit dem Berufsbeamtentum. Zum Schluß wählte 
der Verein Zolloberſekretär Heppner als Ver⸗ 
trauensmann für die Verbandsverſicherung. 


„ Jahreshauptverſammlunga des Artillerie- 
vereins. Der Artillerieberein bielt am 
Sonntag ſeine Jahreshauptverſammlung ab. in 
der, wie der Vorſißende Köhler ausführte. der 
geſamte Vorſtand nach fünfjährigem Beſtehen 
durch einen neuen erſetzt werden ſollte. Ex gab 
weiter die Notverordnung bekannt, auf Grund 
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Umzüge verbieten mußte. Anerkannt ſei 


Zwischen den Cheleuten war ed am Vormittag zu wurde für feine ununterbrochene Biährige Vor. 

ſſe[ Zwiſtigkeiten gekommen. wobei der Ehe- ſtandsführung eine beſondere Ehrung zuteil. Mit 

7 mann feine Fran miß handelte und aus ber Benngtuung wurde die Tatſache vermerkt, daß 

a ̃ ¾ ß 
Ti U 1 8 3 2 1 S 

vg: :|ichloffen und die Jenſter verbangen hatte, er- Oppeln und Coſel ſowie das Veskekslartell Dber⸗ 

des hängte er ih am Türpfoſten ſeiner Wohnung. ſchleſien des Deutſchen Beamtenbundes zum 

Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg. Verbandstag Vertreter entiandt hatten und daß 

auch der Fürſorgereferent für ausgeſchiedene 


Kaufmannſchaft und Berufsſchule Soldaten der Wehrmacht. Rittmeilter Dept 


von der Kommandantur Oppeln an dieſer 


dem Annaberge eine große Kundgebung 
Selbſtſchutzes veranitaltet werde, an dem 
auch die itglieder des Kreiskriegerverbandes 
teilnehmen können. Die Verſammlung ehrte 
ſodann die im letzten Jahre verſtarbenen Kame⸗ 


1 ta, S ding und Ma-] Der Stundenplan der Kaufmänniſchen Be⸗ 
ee e ee uc 802 A Genc f geld pat f des Nahe r W erweckte 


bend icht i „da t inli 
en ni immer a de 0 dien der Bundestag wahrſcheinlich 0 


ereſſe 


gung teilgenommen hat. onderes 
5 Ankündigung, daß im Ja 


* 


tduſcht 6 U.. re 1 

aus „Voll unterm Hammer“ pon Handuk, por, ; imme t Oberſchleſien 

das die Not der aus Oftoberſchleſten vor 10 Jah- durch bie Zeiteinteilung vi = und zwar nach Gleiwitz einberufen werden Joll. 

ren verdrängten Flüchtlinge trefflich beleuchtete. für den Handel erblickt worden iſt. Um ſich mit Es wurde beſchloſſen, die Mitgliederverſammlun⸗ 5 
Aus dem von dem Schriftführer. Oberpoſtſekretär] dem Stundenplan für das Sommer- gen des Ortsvereins Oppeln regelmäßig an 5 
Niekrawietz. vorgetragenen Jobesberichtſhalbia br 75 — ug hatte die Arbeits⸗ jedem Dienstag nach dem Monatserſten in der 

war u. a. zu eriehen, daß der Verein am gemeinſchaft kaufmenniſcher, gewerblicher und] Herberge zur Heimat abzabal en. Die nächſte 

ndet ſei, mithin im näch- industrieller Organiſationen eine Haupwerſamm⸗ Sitzung wird daher am 5. Mai ſtattfinden. 


auf d in urnerr 
latt unterlegen. Borſigwerk ſtellte den 
Heut in der erſten Halbzeit feſt. Obwo 
ch die Gleiwitzer nach Pauſe große Mü 
aben und teilweiſe ſtark drückten, konnten ſie von 
ben Torvorſprung des Gegners nicht viel auf« 
olen. 


22. Februar 1907 gearü 


Ich bringe 
Ben at Des 


Bestellen Sie B e fe 


= sofort = 
8 Ih 10 G 
ein Los der bee 


Statt Karten! 
Am 11. April d. Js. nahm der Aumachtige unsere heißgeliebte, 


teure und sonnige Mutter 2 0 0 
Dreußisdi-Sudd. rn genug sein. | 
Staats-Lotterie liefert Ihnen die a 


verw. Frau Polizeirat 


Klara Bender 


nach langem, geduldig .ertragenen Leiden im Alter von 64 Jahren 
zu sich. 


Druckereider 


Tiehung 1. Klasse: 20. 4. 21. April 4 exe 
2 27 8 1 1 2 2 ins: 

je Berg bei der Preußich. Kirsch & Müller GmbH. 

Süddeutschen Lotteriebank, os. 

Berlin W8, Friedrichstraße 186 


%% SRM, „ 10 RM 
20 am, „48 RM Yantjagung. 


Jedem, der an 


Wo Ihr 
Fuß auch 


Beuthen OS., Kattowitz, Naumburg a. d. Saale, Warschau —— nn 4 
Epsteins Gaststätte m 
in tiefster Trauer: BEUTHEN os; „Tarnowiizer. „Ecke Verbindungsstraße wir 
nhaber Jose or + a 
Karl Kaffka u. Frau, Else, geb. Bender, ie e eee schaffen 


töitenjrei mit, was 
meine Frau ſchnell 


und di 3 kurierte. 


das beliebte und sebr bekannt gewordene 


Ernst Bender u. Frau, Harie-Luise, geb. Bertram, 
GILDEHOF-TRIO 


Herbert Bender, 


ABHILFE. 


Kurt Scheffner u. Frau, [harlotte, geb. endet. Ai Hal e eee 15 Big. Rüdp. erb. 

Ignaz Lindenfeld u. Frau, Hart, geb. Bender, 5 voru 2 Müller, 2 Err 2 Brennen 

Franz Götz u. Frau, Rıll, bab. Bender, Dresden 31, Nen⸗ Stellen des Fußes Ihnen das 

Ida Strauß fädter Morli 12. 2 med ‚mit De. 
oll’s ege- ön- 

und Enkelkinder. — ma an 


Die Kosten sind und 
der Erfolg 2 
Unser Fuß- Spezialist d 
Zustand Ihre | Füße ee 
ee Pedograph und zei 


Die Beisetzung findet Dienstag. den 14. April d. Js, nachm. 3½ Uhr, 
vom Trauerhause, Hohenzollerostraße 2, aus statt. 


＋ Beuthen OS. 
Dyngosstraße 39, a 
Inhab.: Alfons Galwas - furt Strzponfk 


e Verlängerung ausgeschlossen! 


Vertele 


bei Drogerien. Ft i- 
seuren gut einge- 


NN NIN NN 


H EEE Heute zum allerletzten Male führt für unsere 
Stadttheater Hindenburg Lene me. fen. Fußprüfung und e 
und unv: 


Mittwoch, den 15. April, 20 Uhr Prische Fische! 


Einmaliges Gastspiel der ee 2 a ae Wehe z 

nläßlich der b 2 sowi 
Haass-Berkow- Spiele einer Prüfung Fon DIR: Kochlehrlingen 
Zur Aufführung gelangt babe ich eine Auswahlsend. von versch 


zu m ö x 0 
I l Murr See- und Fiußfischen | 
kommen lassen. deren Besichtigung ich 
empfehle. Die Fische liegen ab Montag 
10 Uhr in meinem Geschäft aus. 


Komödie in 5 Aufzügen von Moliöre . 
Preige rar Plätze: RM 2.—, 1.50, 1.00, 0.50 u. 0.25 Ernst Pierah, Spezial-Fischgeschäf 
Vorverkauf in der Buchharn Czech, osstr. 1 
ne ee 


Provision. Eventl. 
Bezirksvertr.Ange- 
botem Referenzen 
an Chem. Fabrik 
„Bicosa“ 6.m.b.H., 
Dresden-A. 18. 


Die Privailekrelärin 


eine neue Überraschung 


nem! Dar Tanzhusar 


Ein von den Deutschen Schollwerken 
entsandter Fuß-Speszialist. steht Ihnen 


am 13., 14. und 13. April 


zur kostenlosen Fufiprüfung und. 8 
!!!! r ĩͤ ß . p mern varmrmmn mermn . Nenn Alle, die 1 
; elts - Scholl- Einlagen tragen, 2 5 
ee eee 2 = werden zur Kerala Nachstellung 2 
geladen. * 
Senn Aufiogenctatze nb UümmmabsatzZe | 
erzeugt haben Alleinhersteller: Schuhhaus Bischoff . 


Ko CC TREE ERERZENEEH 
eee Fabrik sucht tüchtige Vertreter, Gel] Beuthen OS. Bahnhofstraße 7. 


Beuthen O8. Hindenburg O8. | Angebote nach Postfach 28, Weißenfels. 


Raubüberfall bei Beuthen 


Beuthen, 13. April 
Am Sonntag gegen 2 Uhr folgten auf dem 
Wege von Karf nach Beuthen von der 
Gräfin-⸗Johannagrube vier Männer einem 


alleingehenden Arbeiter. Nachdem ihn einer 
in Höhe der Eiſenbahnüberführung in Karf um 
eine Zigarette angegangen hatte, überfielen 
ſie ihn, ſchlugen ihn zu Boden und raubten 
ihm eine hufeiſenförmige, braune, lederne Geld- 


börſe mit 9 Mark Inhalt. Hierauf flüchteten ſie 
in Richtung Karf. 

Ein Täter iſt etwa 30 Jahre alt, ungefähr 
1.58 Meter groß. Einer hatte volles Geſicht und 
blondes Haar. Bekleidet war einer mit blauem 
Anzug, grauem Mantel mit Rückengurt und 
hellem Hut. Perſonen, die fachliche Angaben 
machen können, wollen ſich bei der Kriminal⸗ 
polizei Beuthen melden. Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert. 


Für ein katholiſches Jugendheim 
a in Beuthen 


Operetten⸗Abend des Jungmännervereins St. Maria 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 13, April 

Ein 1 Aufgebot guter Spielkräfte des 
Katholiſchen Jungmännervereins 
und des Kirchenchors „St. Maria“ ſtellte ſich 
am Sonntag abend in den Dienſt eines Planes 
von Pfarrer Hrabowſky, der die Errichtung 
eines Jugendheimes für die Pfarrgemeinde zum 
Ziele hat. Der Plan dürfte, wie wir hören, be⸗ 
reits in dieſem Jahre zur Verwirklichung kom⸗ 
men. Vor einem zahlreichen Zuſchauerkreiſe, der 
den großen Schützenhaus ſgal leider nicht 
reſtlos füllte, gelangte Carl Sibers heitere 
Operette „Das Mädel vom Neckar⸗ 
trand“ unter der umſichtigen Spielleitung von 
Jobannes Schwierz zur Aufführung. Die 
muſikaliſche Leitung lag in Händen des Drga- 
niſten Waldemar Nowak. Schon das Bühnen- 
bild machte einen lieblichen Eindruck. Herz⸗ 
erfriſchend war auch das flotte Spiel der Dar⸗ 
ſteller, das ſich um die Liebe eines forſchen 
Heidelberger Studenten, Sohnes eines Großindu⸗ 
ſtriellen zur Wirtstochter Lore „vom ſchönen 
Neckarſtrand“ bewegte. Die Väter der Lieben⸗ 
den ſind wegen der Standesunterſchiede gegen 
die eheliche Verbindung und es gelingt durch eine 
Liſt des Helfers des Großinduſtriellen, das Paar 
e e zu er u 3 3 
iſchen Szene ſagt ſich der dent von Lore los. 
Dos an Chlufe wird Das rb n f 8 be 
beiden in ſchönſter Einmütigkeit wieder hergeſtellt. 


Die Muſik zu dieſer Operette von Mar 
Vogel iſt unvergleichlich reizvoll und ſchönklin⸗ 
gend. Sie wurde in der reichen Fülle der berr⸗ 
lichen Lieder von allen Darſtellern anſprechend 
vorgetragen. Organiſt Nowak hatte Orcheſter, 
Sängerinnen und Sänger feſt in der Hand. Un⸗ 
vergleichlich ihön in Geſang und Darſtellun 
wirkte Fräulein Angela Schwierz in der Titel⸗ 
rolle. Ihr Partner Felix Chudoba war ihr 
ebenbürtig. Beide wurden von einem Damen⸗ 
und einem Männerchor, als Freundinnen von 
Lore und Korpsbrüder von Hans, wirkungsvoll 
unterſtützt. Gerd Pierſchkalſki war in der 
Hauptrolle an der Spitze der Korpsſtudenten 
redneriſch und geſanglich hervorragend. Tragende 
Hauptrollen gaben mit gutem Einfühlungsver⸗ 
mögen Max Langer als Lores Taufpate und 
Dorfphiloſoph, Georg Pietrek als Großindu⸗ 
ſtrieller, Johannes Schwierz als deſſen ur⸗ 
komiſches e er Paul Nawe als Wirt und 
Fräulein Anng Richter als Haushälterin Bri⸗ 
gitte. Theo Pietrek ſorgte als Dorfpoliziſt 
für viel Heiterkeit. 

Die Zuſchauer waren hochbefriedigt und ſpen⸗ 
deten wohlverdienten Beiſpiel. Glänzend ein- 
ſtudiert waren auch die Tänze. Nach dem 
82 Akt gab es Blumen für Lore. Dem 

ugendheim kommen ferner die Einnahmen 
des anſchließenden, ſehr aut gelungenen Tanz- 
kränzchens zugute. 


Ailhriges bermeiter-Subildum 
bon Büdermeilter Kud la 


Beuthen, 13. April. 


Heute veranſtaltet die Bäckerzwangs⸗ 


Innung aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums | Gl. 


ihres Obermeiſteecs Johannes Kudla eine 
Jubiläumsfeier. Nachdem im Laufe des 
Vormittags ein Gottesdienſt und ein mit einem 
Frühſtück verbundener Feſtakt im Kleinen Kon- 
zerthausſaal ſtattgefunden haben, wird am 
Abend im Schützenhaus ein Konzert und 
ein Feſtball veranſtaltet werden. 

Bäckermeiſter Kudla ſtammt aus Lenkau, 
Kreis Coſel, wo er im Jahre 1867 geboren wurde. 
Er übernahm 1894 das Geſchäft ſeines Onkels 
Joſef Nieſtroj und wurde als Nachfolger von 
Obermeiſter Kluſt Ober meiſter der Innung. 
Im Jahre 1907 wurde die Innung in eine 
Zwongsinnung umgeſtaltet. Von 1912 bis 1920 
gehörte Obermeiſter Kudla dem Stabtpar- 
lament an. Unter ſeiner Mitwirkung fand im 
Jahre 1918 die Gründung der Bäckerei- 
Genoſſenſchaft Beuthen ſtatt. Der Jubilar 
iſt weiterhin Vorſitzender des Geſellenprüfungs⸗ 
Ausſchuſſes und der Innungskrankenkaſſe, außer⸗ 


dem ſitzt er im Vorſtand des Bäckerinnungsverban⸗ d 


des Schl 


Verlehrs⸗ und Organiſations⸗ 
fragen im Brad. Gleiwitz 


Gleiwitz, 13. April. 
In der fälligen Monatsverſammlung der Sek⸗ 


eſien. 5 


tion Gleiwitz des Verbandes reijender 
Kaufleute Deutſchlands wies deren 
Vorſitzender, Kaufmann Gabor, auf den 


46. Rechenſchaftsbericht des Geſamtverbandes hin, 
der in einer 7 von über 100 Seiten über 
die Arbeit im Verwaltungsjahr 1930 Aufſchluß 
ibt. Der Bericht Hen ausführlich auf die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage in Deutſchland unter Berückſichti⸗ 
gung der a Verhältniſſe ein, 
um dann die wirtſchaftliche und ſoziale Lage des 
reiſenden Kaufmanns zu erörtern. Ausführlich 
wird die Behandlung der Standes inter⸗ 
eſſen durch den Verband . und auch 
ier immer wieder auf die geſamte Wirtſchafts⸗ 
age Bezug genommen, ſo daß der Bericht über 
den Rahmen der Verbandsarbeit hinaus ſehr in- 
tereſſant geſtaltet iſt. Die Vertretung der Stan⸗ 
desintereſſen der reiſenden Kaufleute erfolgte auf 
den Gebieten der Geſetzgebung, dex Sozialper⸗ 
ſicherung, des Steuerrechts und Gebührenweſens 
und des Verkehrsweſens. Hier hat der Verband 
zahlreiche Vorſchläge ausgearbeitet und ſie den 
zuſtändigen Stellen unterbreitet. In jeder Hin⸗ 
ſicht wurden Erfolge für dic reiſenden Kaufleute 
erreicht. Berichtet wird weiterhin über die Ar- 
beit, die in der Generalverſammlung, in den 


Sitzungen des Präſidiums, des Verbandsvorſtan⸗ 
des und des Volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes ge 
leiſtet wurde und die von den Verkehrskommiſ⸗ 
ſionen, den Gauen, Fachgruppen und Sektionen 
zu erledigen war. Auch die ee be Ab» 
teilung, die Stellenvermittlung und die Schu⸗ 
lungskurſe verſchiedener Sektionen, u. a. auch der 
eiwitzer, laſſen erkennen, daß im Verband ſehr 
umfangreiche Arbeit geleiſtet worden iſt. 
aufmann Gabor teilte mit, daß programm⸗ 

techniſche Schwierigkeiten vorläufig der Veran⸗ 
ſtaltung einer . „Der 
reiſende Kaufmann“ entgegenſtehen. uf einen 
Antrag der Sektion an die oberſchleſiſchen Ver⸗ 
fehröbetriebe AG, Verkehrsvergünſti⸗ 
gungen in bezug auf den Fahrpreis ein⸗ 
treten zu laſſen, iſt ein ablehnender Be⸗ 
ſcheid ieh Den Mitgliedern wurde für die 
geeigneten elegenheiten die Benutzung des 
VERMERK es empfohlen, das als Verkehrs- 
mittel nach den von der Luftverkehrs⸗AG. zur 
Verfügun 
teurer ſtelle als die Eiſenbahn, wenn mau die 

eiterſparnis berückſichtige. Anträge für 
ie am 14. Mai ſtattfindende Gauſitzung ſeien bis 
14. April zu ſtellen. In Berlin findet demnächſt 
die ordentliche Generalverſammlung des Haupt⸗ 
verbandes ſtatt. Bezüglich der Neuwahl für das 
ausſcheidende Präſidialmitglied Leder wurde 
beſchloſſen, mit Rückſicht auf die außerordentlichen 
Verdienſte dieſes Präſidialmitgliedes eine Wie ⸗ 
erwahl zu befürworten. Als Delegierter wird 
u beiden Tagungen der erite Vorſißende ent⸗ 
ſandt, der im Behinderungsfalle durch den 
2. Vorſitzenden vertreten werden ſoll. Für den 
Fall, daß in dieſem Jahr noch eine zweite Gau⸗ 
tagung veranſtaltet wird, ſoll beantragt werden, 
dieſe Gautagung nach Gleiwitz zu legen. 
Die Verſammlung beſchäftigte ich ſchließlich 
mit der Frage der Zuſammenlegung des 
Gaues Südoſt mit dem Gau Altpreußen. Die 
Zuſammenlegung ſoll erfolgen, um eine Koſten⸗ 
erſparnis durchführen zu können. Die Gau⸗ 
geſchäftsführer ſollen in Zukunft, wie es auch in 
anderen Verbänden gehandthabt wird, aus den 
Reihen der Verbandsmitglieder gewählt werden. 
Hinſichtlich der Stellen vermittlung 
wurde feſtgelegt, daß Liſten der Stellungſuchenden 
mit Angabe der Branche angelegt werden ſollen. 
ee wurde die Werbetätigkeit des 
Verbandes behandelt. Einzelfragen der Organi⸗ 
ſation beſchloſſen die Tagesordnung der Monats- 
verſammlung. / 


Seutßen und Krois 


Familienabend des Reichsbundes der 
Zivildienſtberechtigten 


Zu e genen trauten Erholungs» 

tils geſtaltete ſich die zur 
menkunft der Beamtenfamilien der Zivildienſt⸗ 
berechtigten (Militäranwärter) am Sonnabend im 
großen Saale des Evangel. Gemeinde ⸗ 
es. Der Vereinsxorſitzende, Juſtizober⸗ 
eröffnete den Abend mit 


abend größeren 


e ig 
inſpektor Sobaglo, 


geſtellten Proſpekten ſich nicht viel] B 


Abſchiedsabend für Paſtor Schmidt 
in Gleiwitz 


[Eigener 


Gleiwitz. 13. April. 

Die evangeliſche Gemeinde Gleiwitz verab⸗ 
ſchiedete ſich am Sonntag von Paſtor 
Schmidt, der die Gemeinde 37 Jahre hindurch 
leitete und nun in den Ruheſtand tritt, am 
Sonntag mit einem Gemeindeabend. der 
überaus ſtark beſucht war. Paſtor Kiehr be⸗ 
grüßte unter den Anweſenden insbeſondere den 
Leiter des Kirchenkreiſes, Superintendenten 
Schmula, worauf er die Tätigkeit von Paſtor 
Schmidt in der evangeliſchen Gemeinde Glei- 
witz würdigte. Paſtor Schmidt ſei nach Glei⸗ 
witz gekommen, als die Stadt noch klein war und 
auch die evangeliſche Gemeinde ſich noch wenig 
entwickelt hatte, obwohl die geringe Zahl der Ge⸗ 
meindemitglieder gerade damals großen Ein⸗ 
fluß hatte. Dann habe er die Entwicklung 
der Stadt Gleiwitz und auch diejenige der evan⸗ 
aeliihen Gemeinde miterlebt. 


Heute umfaſſe die Gemeinde annähernd 
13 000 Seelen. 


Paſtor Schmidt habe an der Ausgeſtaltung 
dex evangeliſchen Kirche in Gleiwitz mitge⸗ 
wirkt, er habe mit weitſchauendem Blick auch in 
Laband eine Kirche und ein kleines Ge⸗ 
meindehaus errichtet. Jahrelang ſei er in 
Gleiwitz auch A ua een geweſen und 
babe na alsbald nach Kriegsausbruch daran be⸗ 
geben, Lazarette einzurichten, um auch hier 
ſeine Seelſorgertätigkeit auszuüben. 
In der Zeit des Aufruhrs in Oberſchleſien habe 
Paſtor Schmidt ſein Deutſchtum aufrecht 
erhalten und um das Deutſchtum gekämpft. 
Was Paſtor Schmidt geleiſtet habe, werde be⸗ 
ſtehen bleiben, auch wenn er nicht mehr in der 
Mitte ſeiner Gemeinde weile. Eine große Zahl 
von Menſchen ſei ihm nahegekommen, und er habe 
es verſtanden, die Herzen dieſer Menſchen zu 
gewinnen. Aus der Gemeinde heraus begleite 
ihn nun der Wunſch. daß er noch lange in Rüſtig⸗ 
keit ſeinen Weg gehen möge. 


der Au e 

Zdrale 

tärs Lehmann, nahm der Abend, 
llun 


tor nach Laſſo witz, Kreis Kreuzburg OS., 
verſetzt worden. 

„Volksbegehren. Für Kranke, die ſich in 
die Liſten eintragen wollen, ſtehen Autos bereit. 
Meldungen an Frau Stadtrat Krüger, Eichen⸗ 
dorffſtraße, erbeten. 

Vorſicht vor dem nationalen Bettler. 


bittet aber, auch weiterhin auf der Hut zu ſein, 
da der Betreffende keinerlei Anlaß hat, mit dem 
Namen der „Morgenpoſt“ betteln zu gehen. 

* Gartenbau-2ehrerinnen. Das Inſtitut für 
Hauswirtſchaftswiſſenſchaft in Berlin wird per⸗ 
mutlich im Herbſt 1931 ein Seminar zur Aus⸗ 
bildung von Lehrerinnen für landwirtſchaft⸗ 
lichen Gartenbau in Berlin⸗Dahlem eröffnen. 
Die Beſtimmungen zur Ausbildung der Lehrer⸗ 
innen können bei der Oppelner Regierung, 
Dienſtſtelle Reichsbahndirektion, Zimmer 311, ein. 
geſehen werden. 

* Unfall vor dem Stadttheater. 
Beuthen 


t gebracht. 
ale 

* Männerchor im DHV. Heute abend um 
20 Uhr, Geſangsprobe im Saal des Verbands⸗ 


hauſes. 
2 del). Di . 
ee nde * Abend un 


Bericht) 


Superintendent Schmula 

rief dann dem Scheidenden persönliche Abſchieds⸗ 
grüße nach und ſprach zugleich im der 
ſieben Gemeinden des Kirchenkreiſes und der 
Amtsbrüder von Paſtor Schmidt. Er gab 
einen Ueehrblick über die ſeelſorgeriſche Tätigkeit 
in dem oberſchleſiſchen Induſtriegebiet und hob 
hervor, daß gerade hier das Vergehen und die 
Vergänglichkeit des Menſchen in beſonderer Weiſe 
erlebt werden Umſo wertpoller werde die das 
gewöhnliche Menſchenmaß überſteigende Spanne 
Zeit, die Paſtor Schmidt hier gewirkt habe. Ge⸗ 
rade der Pfarrer empfinde die Spannuna. ftark, 
die aus den wechſelſeitigen Aufgaben, die einer⸗ 
ſeits der Alltag, andererſeits das ſeelſorgeriſche 
Amt ſtelle, beſonders ſtark. Paſtor Schmidt werde 
das Dankgefühl ſeiner Gemeinde mitnehmen. Er 
babe. und dies danke ihm der Kirchenkreis beſon. 
ders, zwar ſeine Tätigkeit in eriter Linie auf 
ſein Amt konzentriert. habe aber über ſein Amt 
binausgegriffen, wo es beſondere Aufgaben 
erforderten. Gruß und Dank ſollen in Abſchieds⸗ 
worten mitflingen, die Paſtor Schmidt in einen 
Abſchnitt ſeines Lebens begleiten, den er ſich in 
einer ſelbſt geſtellten Aufgabe geſtalten werde. 


Paſtor Schmidt 


brachte zum Ausdruck, daß er gerade in der letzten 
Zeit viel Beweiſe der Freundſchaft und 
Anhänglichkeit ihm naheſtehender Menſchen er⸗ 
fahren habe. Wenn er für alles dies danke, 
dann bleibe das Tiefſte immer noch unausgeſpro⸗ 
chen. Er habe immer Menſchen geſucht. und er 
könne wohl ſagen, daß er auch Menſchen gefunden 
habe. Er danke der Gemeinde, daß fie ihm im 
mer gefolgt ſei und auch jetzt bei ſeinem Abſchied 
jo warme Teilnahme bekunde. Seiner engen Ver⸗ 
bundenheit mit der Gemeinde werde er ſtets 
gedenken. 


Paſtor Albertz brachte ſchließlich perſönliche 
Abſchiedsworte, die er mit ſeiner Amtstätigkeit 
und religiöſen Motiven durchflocht. Die Paſtor 
Schmidt gewidmeten Abſchiedsworte waren von 
religiöſen Geſängen des Cpangeliſchen 
Kirchenmuſikvereins und der Gemeinde umrahmt. 


Ehefrauen in den 
Volksbegehren ⸗Liſten 


Ueber die richtige Eintragung der Ehe⸗ 
iränen in die Volksbegehrenliſten waren Zwei⸗ 
fel aufgetaucht. Wir können nach Erkundigung 
an zuſtändiger Stelle mitteilen, daß vie Bezeich- 
nung Ehefrau in der betreffenden Rubrik 
genügt und richtig iſt. 


— — 


Generalkonſul Dr.-Ing. e. . 
6. G. Rommenhöller 7 


Am 9. April iſt Generalkonſul Dr.-Ing. b. e. 
Rommenhöller kurz nach Vollendung ſeines 
78. Lebensjahres im Haag geſtorben. Mit Rom- 
menhöller, der vor 42 Jahren zu den Begründern 
der Kohlenſäure-⸗Induſtrie gehörte, ift der 
letzte Träger der Entſtehungs⸗ und Entwicklungs ⸗ 
geſchichte dieſer in verhältnismäßig kurzer Zeit 
ſich über die ganze Welt ausgebreiteten Induſtrie 
heimgegangen. Die von ihm gegründeten Kohlen⸗ 
ſäurewerke C. G. Rommenhöller, Zweigniederlaſ⸗ 
ſung in Beuthen, gehören zu den führenden 
Unternehmungen. 


20 Uhr im Verbandshauſe ſtatt. Kollege Kaiſig 
hat den Vortrag übernommen. 


* Marine⸗Jugend. Heute, abends 8 Uhr, findet im 
. tör die fällige Monatsjigung 


Rojenberg 


* Öeneralverjammlung des Männergeſang⸗ 
vereins. Unter Leitung von Lehrer Prokſch 
hielt der Männergeſangverein ſeine Generalver- 
'ammlung ab, die ſich eines guten Beſuches er⸗ 
freute. Die Neuwahl ergab folgenden Vor ⸗ 
ſtan d: 1. Vorſitzender Lehrer Prokſch, 2. Vor- 
ſitzender Rentmeiſter Frank, Liedermeiſter 
Lehrer Lielienthal und Schriftführer und 
Kaſſierer Oberſekretär Killinger. Uebe die 
Einrichtung einer Reiſeſparkaſſe zu den 
Bundesſängerfeſten wurde endgültig Beſchluß ge⸗ 
faßt. Die Verwaltung der Spargelder übernimmt 
Maurermeiſter Gromotka. Zum Schluß 
wurde die Anſchaffung von gemeinſamen Sän⸗ 
germützen, wie fie ſchon mehrere Vereine ein⸗ 
geführt haben, angeregt. 
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